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Alkohol und Benzol?
t.'ber vorstehende Frage in ihrer Bedeutung für den Auto- 

Mobilismus wird in der ,,N. Fr. Presse“ folgendes ausgeführt: 
Die Frage nach einem Ersatz des Benzins für den Motoren- 

oud Automobilbetrieb war bereits in früheren Jahren Gegenstand 
1 er Sorge in den daran interessierten Kreisen. In diesem Jahre 
61 an§i-e sie jedoch noch eine grössere Wichtigkeit infolge des 
Widen Steigens des Benzinpreises, der sich beispielsweise in 
Rs erreich bis auf fünfzig Heller per Kilogramm steuerfreien 
| CIlzins erhöhte. In letzter Zeit ist indes, da der Bedarf nicht 
Mehr in dem früheren Masse zunahm und die Produktion von 

enzin sich günstiger gestaltete, der Preis wieder auf etwa 35 Heller
gesunken.

Da bei uns das Benzin im eigenen Lande gewonnen werden 
ann und durch die Steuerfreiheit eine Erleichterung geboten 
lrd, die in verschiedenen anderen Ländern nicht besteht, so

hätten
Brenn
Benzi

n - wir eigentlich weniger Veranlassung, uns nach anderen 
rennstoffen umzusehen. Allein selbst der jetzige Preis für das 

seil n ^ ™uht als gering anzusehen, wobei keineswegs ausge- 
1 ossen ist, dass er wieder eine Steigerung erfaliren wird, 

un ,]°m uationalökonomischen Standpunkte aus könnten wir 
damn™**'- Bescheiden, wenn statt des Benzins ein schwererer und 
Mot klügerer Brennstoff aus dem gaiizischen Naphtha für den 
Wir ^"Betrieb ohne Nachteile verwendbar gemacht würde, da 
i. ia Bann nicht genötigt sind, unser Geld dem Auslande zu- 

zu lassen. Zudem ist das galizische Rohöl reich ankommen

geei eren ^*cn und somit für die Gewinnung von solchen weit 
]%§neter als das amerikanische oder das russische, welch letzteres 

!'|nen sehr geringen Prozentsatz an Benzinausbeute ergibt. 
'Venn ^ faucht sich aus diesen Gründen wohl nicht zu wundern, 

höh Ul Ländern wie Frankreich, Deutschland, England etc. 
stotfelerem Chasse als bei uns die Beschaffung eines anderen Brenn
st^,8 Bus vom Auslande kommenden teuren Benzins ange- 
einen WlrB' Selbstredend gehen die Bemühungen darauf hinaus, 
'vend 1In Bande selbst erzeugten Brennstoff zu weitgehender An- 
tiinsicüf ZU verhelfen. Solche Kombustibilien sind in erster 

der Alkohol und das Benzol. 
erWiese 6 Brennstoffe haben sich für den Betrieb als tauglich 
einig^11' X'Bas den Alkohol betrifft, so würde er neben 
Benzin ' Mängeln auch eine Reihe von Vorteilen gegenüber dem 
beim g^Bveisen. Zunächst hat es sich gezeigt, dass der Alkohol 
als Ben ’ 6^e ^'e Metallteile des Motors ebensowenig angreift 
hatte Z!!1’ unwohl man in dieser Hinsicht mancherlei Bedenken 

er Gang des Motors ist jedoch bei Verwendung von

Alkohol viel .weicher und stossloser als bei Leuchtgas, Benzin 
oder dergleichen. Auch kann" der thermische Wirkungsgrad des 
Motors beim Alkohol verbessert werden, doch ist hiefür die Er
zielung einer höheren Kompression (bis zu 10 und 12 Atmosphären) 
erforderlich. Eine solche hohe Kompression des Gasgemisches 
ist bei Anwendung von Alkohol leicht erzielbar, da die Gefahr der 
Selbstzündung eine weit geringere ist. Bei Benzinbetrieb kann 
die Kompression nur auf etwa die Hälfte des genannten Wertes 
gebracht werden. Da die Wärme beim Betriebe mit Alkohol 
besser ausgenützt wird, so ist auch die Erwärmung des Motors 
selbst eine weit geringere; man kann mit weniger Kühlwasser 
anskommen. Auch hat der Alkohol gegenüber dem Benzin den 
Vorteil, dass er nicht in so hohem Masse explosiv ist. Hingegen 
lässt sich der Motor mit Alkohol weit schwerer anlassen als mit 
Benzin. Das Gemisch muss wärmer gehalten sein, da sonst leicht 
wieder Tropfenbildung des Alkohols eintreten kann. Der grösste 
Nachteil des Alkohols ist indes sein verhältnismässig hoher Preis. 
Sein Heizwert ist nämlich weit niedriger als der des Benzins, so 
dass für gleiche Leistungen trotz des besseren Wirkungsgrades 
weit mehr Alkohol erforderlich ist als Benzin. Es ist vorderhand 
in absehbarer Zeit kaum zu erwarten, dass der Alkohol hinsicht
lich der Verwendung bei Motoren mit dem Benzin erfolgreich 
konkurrieren könnte.

Ein weit besserer Brennstoff, welcher überdies fast alle vor
teilhaften Eigenschaften des Benzins aufweist, ist das bei der 
Gasfakrikation gewonnene Benzol. Das Benzol wird heute 
schon vielfach mit sehr gutem Erfolge für den Automobilbetrieb 
verwendet. Vor allem hat es den Vorteil, dass es billig ist, im 
allgemeinen billiger als das Benzin, dessen Preis in letzterer Zeit 
sehr durch die internationale Marktlage beeinflusst wird. Die 
Produktion von Benzol könnte überdies noch wesentlich gesteigert 
werden, da aus dem erzeugten Leuchtgas selbst noch ein grosser 
Betrag an Benzol gewonnen werden kann.

Was die Anwendung des Benzols bei Automobilmotoren be
trifft, so kann es im Notfälle stets anstatt des Benzins benützt 
werden. In verschiedenen Fällen, wo dies bereits erfolgte, zeigte 
es sich zwar manchmal, dass das Ankurbel n des Motors etwas schwer 
fiel; auch fand mitunter ein stärkerer Russniederschlag auf den 
Ventilen und den im Zylinder befindlichen Zündorganen statt. 
Der Grund liegt darin, dass für die vollkommene Vergasung des 
Benzols die Vergaser anders eingerichtet sein müssen. Manche 
der bestehenden Vergasertypen für Benzin genügen auch ohne 
weitere Änderungen für Benzol, wie es sich verschiedentlich in 
Deutschland und England ergab. Indes war fast stets eine geringe 
Beschwerung des Schwimmers im Vergaser erforderlich, da die
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für das leichtere Benzin bestimmte Schwimmervorrichtung bei 
Benzol ein zu niedriges Niveau herstellte, so dass der Benzolaus
tritt aus der Düse zu gering war. Es sind indes von vielen Kon
strukteuren bereits Vergaser für Benzol geschaffen worden, auch 
Hilfsvorrichtungen, um ein möglichst homogenes Gasgemisch 
zu bilden.

f Bei den verschiedenen mit Benzol angestellten Betriebs
kosten zeigte es sich stets, dass die Leistung des Motors etwa die 
gleiche war, wie beim Betriebe mit Benzin; bei einzelnen Ver
suchen, die beispielsweise in Berlin stattfanden, wurde sogar eine 
geringe Mehrleistung bei Benzolbetrieb gegenüber dem Benzin 
wahrgenommen. Es ergab sich auch, dass für die gleiche Leistung 
ein geringeres Quantum Benzol ausreiche als bei Anwendung

von Benzin, wofür die Begründung in dem höheren Heizwerte 
des Benzols gegenüber dem sonst bei den gleichen Motoren ver
wendeten Benzin erblickt wurde.

Das Benzol wird vielfach auch dazu benützt, um als Zusatz 
zu Alkohol diesen zu karburieren. Ein Alkoholbenzolgemisch 
wird mit gutem Erfolge schon seit längerer Zeit für den Betrieb 
der Pariser Automobilomnibusse verwendet. Ein solches Gemisch 
erfordert keinen anders konstruierten Motor als dies bei reinem 
Alkoholbetrieb angezeigt erscheint. Indes soll jetzt seitens der 
Pariser Automobilgesellschaft beabsichtigt sein, die Omnibusse 
mit Naphthalin zu betreiben, welches wesentlich billiger ist als 
selbst das Benzol und dessen Produktion eine um etwa das Fünf
zehnfache höhere ist.

Eigentumsvorbehalt an Maschinen.
Seit einigen Jahren ist infolge der durch das Bürgerliche Gesetz

buch aufgestellten Rechtssätze und durch die darauf sich stützende 
Rechtsprechung des Reichsgerichts die Anwendung des Eigentums
vorbehaltes an Maschinen auch in denjenigen Teilen Deutschlands mehr 
oder weniger unmöglich gemacht worden, wo, wie z. B. in Bayern, früher 
dieses Recht ausgeübt werden konnte. Massgebend für die Gerichts
entscheidungen ist der Begriff des wesentlichen Bestandteiles, der den Eigen
tumsvorbehalt gestattet. (§ 93 und 97 B.G.B.) Die Maschinenfabrikanten 
fühlen sich durch diese Entscheidungen zum Teil erheblich benachteiligt und 
sind z. B. im Verein deutscher Werkzeugmaschinenfabriken nun schon seit 
Jahren bemüht, eine Änderung des bestehenden Rechtsverhältnisses herbei
zuführen. Nachdem sich im vorigen Jahre einige grössere Handelskammern, 
insbesondere die zu Frankfurt a. M. und Leipzig, der Frage angenommen 
hatten und auch der Zentralverband deutscher Industrieller im November 
v. J. in einer Kundgebung für die Änderung des B.G.B. in diesem Punkte ein
getreten war, hat das Reichsjustizamt die Landesregierungen zu einer Umfrage 

' über die Angelegenheit bei den wirtschaftlichen Körperschaften veranlasst. 
Das Ergebnis dieser Umfrage liegt zum guten Teil nun vor. Es lässt erkennen, 
dass die grosse Mehrzahl der Handelskammern und wirtschaftlichen Vereine, 
die sich zur Frage geäussert haben, für eine Änderung des jetzigen Rechtsver
hältnisses sind und dass besonders die bayrischen Handelskammern für eine 
solche Änderung einmütig eintreten. Im übrigen kann man ziemlich genau 
unterscheiden, wie die geschäftlichen Verhältnisse in den einzelnen Kammer
bezirken auf die Beurteilung der Frage durch die zuständigen Handelskörper
schaften ein wirken. Wo das Interesse des Handelsstandes oder der Maschinen
käufer überwiegt, spricht man sich gegen eine Änderung des Verhältnisses 
aus; wo die Maschinenfabrikation überwiegt, tritt man für eine Änderung 
ein. Aus den vorliegenden Äusserungen geht jedoch überzeugend hervor, dass 
das wirtschaftliche Interesse nicht nur der Fabrikanten, sondern namentlich 
auch der kleinen Leute, besonders der kapitalschwachen Anfänger im Hand
werksbetrieb, den Verkauf von Maschinen unter Eigentumsvorbehalt in vielen 
Fällen notwendig macht, um die gewerblichen Unternehmer in den Stand zu 
setzen, sich der neuzeitlichen Betriebseinrichtungen zu bedienen, ohne die 
eine vorteilhafte Geschäftstätigkeit nicht möglich ist. Daneben bedürfen 
auch öfter grosse Betriebe, die erhebliche Erweiterungen vornehmen müssen, 
ohne über das entsprechende flüssige Kapital sofort zu verfügen, des Bezugs 
von ganzen maschinellen Einrichtungen, die sie nur unter Eigentumsvorbehalt 
geliefert bekommen können. Eine Zusammenstellung derjenigen wirt
schaftlichen Körperschaften, deren gutachtliche Äusserungen zur Frage des 
Eigentumsvorbehaltes bis jetzt bekannt geworden sind, ergibt nach der 
„Köln. Ztg.“ folgendes:

Für eine Aufrechterhaltung des bestehenden Rechtes sprechen sich aus 
die Handelskammern: Berlin, Dresden, Strassburg i. Eis., Villingen, Weimar 
und Zittau und das Ältesten-Kollegium zu Berlin; gegen die Aufrechter
haltung sprechen sich aus und fordern die Rechtsgültigkeit des Eigcntums- 
vorbehaltes an Maschinen: a) durch eine Änderung des Standpunktes des 
Reichsgerichts: die Handelskammern Augsburg, Bochum, Düsseldorf, Elber
feld, Erfurt, Frankfurt am Main, Köln; b) durch eine Änderung der gesetz
lichen Bestimmungen: die Handelskammern Chemnitz, Darmstadt, Dort
mund, Essen, Freiburg, Halle, Lahr, Magdeburg, Minden, München, Nürn
berg, Offenbach a. M., Regensburg, Würzburg; die wirtschaftlichen Vereine: 
Verein deutscher Maschinenbau-Anstalten, Verein deutscher Werkzeug

maschinenfabriken, Verein der Industriellen des Regierungsbezirks Köjn und 
Zentralverband deutscher Industrieller; c) durch a oder b die Händels- 
kammern Heidelberg und Pforzheim. Von einer eigenen Stellungsjiahmc 
sehen ab die Handelskammern Anhalt, Braunschweig, Giessen, Blauen,
ferner der Fabrikantenverein Hannover-Linden. Mangels eines genügenden 
Interesses zur Sache sehen von einer gutachtlichen Äusserung ab die Handels
kammern Altenburg, Barmen und Dessau.

Wie hieraus hervorgeht, ist die grosse Mehrheit derjenigen wirtschaft
lichen Körperschaften, die bis jetzt überhaupt ein näheres Interesse ä i der 
Frage bekundet haben, für eine wirkliche Geltendmachung des Eigentumsvor- 
behaltes, und die meisten von ihnen sind für eine Änderung der einschlägigen 
Gesetzesbestimmungen, weil allein diese letztere imstande sei, klares Recht 
zu schaffen, das sowohl den Verkäufern als den Käufern der Maschinen dienen 
könnte, und weil eine Einwirkung auf die Rechtsprechung, also eine mass
gebliche Beeinflussung der Richter in ihrer Auffassung von dem tatsäch- s 
liehen Rechtsverhältnis, nicht möglich sei.

Schulreform.
Die Vorstände des Vereins Deutscher Ingenieure, des Allgem. Deutschen 

Realschulmännervereins, des Vereins zur Förderung des lateinlosen höheren 
Unterrichtswesens, des Vereins für Schulreform und des Vereins Deutscher 
Chemiker haben in einer an den preussischen Unterrichtsminister gerichteten 
Eingabe ihren Wünschen bezüglich der Fortführung der Schulreform folge11' 
den Ausdruck gegeben:

1. Die Gleichberechtigung der drei höheren Schulen ist vollständig 
durchzuführen.

2. Im Interesse einer als notwendig anerkannten stärkeren Berück
sichtigung moderner Bildungsmittel, der Naturwissenschaften und de1 
neueren modernen Sprachen ist folgendes erforderlich:

a) Es müssen an jedem Orte mit isoliertem Gynamsium alten System8» 
sofern die direkte Umwandlung der Anstalt in eine Reformschule mit Gabelung 
in den oberen Klassen untunlich erscheint, zunächst gricchischlose Neben- 
Massen eingerichtet werden, welche bei genügender Schülerzahl bis zul 
Reifeprüfung fortzuführen sind.

b) Bei jeder Neugründung einer höheren Schule als einziger Anstalt 
einem Orte ist nur eine Realschule zu genehmigen, der bei Bedarf von Unk1' 
tertia an Reformschulnebenklassen anzugliedern sind, so dass dann die Anstad 
eine Realschule und, je nach der Ausgestaltung der Reform-Untersekunda» 
ein Reform-Pro gymnasium oder ein Reformgymnasium umfasst.

c) Zur Aufnahme der Absolventen der in kleinen Orten befindliche" 
Realschulen und Proreformschulen müssen in jeder Provinz, soweit sie nicid 
schon vorhanden sind, Oberrealschulen und Rcformscliulen ln plamnässig®1 
örtlicher Verteilung eingerichtet werden.

Aus der Begründung heben wir folgende Sätze hervor:
Die Naturwissenschaften und modernen Sprachen beanspruchen ciüel1 

immer grösseren Raum in der Ausbildung der leitenden Kreise. Das G>n' 
nasium kann ihnen, will es seine Eigenart, in der seine Stärke beruht, slC 
erhalten, diesen Raum nicht gewähren, und doch ist es noch in 187 Stadt®

Wer also an einem solchen Orte sein®
asioß

durchmachen zu lassen, selbst wenn er sich schon frühzeitig etwa für ®*ä
Und ln HO V»

talW

als einzige Vollanstalt vorhanden.
Sohn bis zur Reifeprüfung führen will, ist gezwungen, ihn das Gymna

Studium der Chemie oder der Technik entschieden hat. 
diesen kleinen Städten finden sich nicht einmal sechsklasslge Realans
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daneben, noch sind an das Gymnasium griechischlose Nebenklassen ange
gliedert: es müssen dort also alle die vielen Schüler, welche von vornherein 
nur den Einjährigfreiwilligenschein erlangen wollen, dennoch Latein und 
Griechisch lernen und gehen dann ohne eine auch nur relativ abgeschlossene 
Bildung ins praktische Leben. Aus wichtigen sozialen und pädagogischen 
Gründen ist eine Umwandlung der meisten dieser Anstalten in Reform
schulen mit Gabelung in den obersten Klassen dringend nötig; durch sie 
würde gleichzeitig den Realschulen ein bequemer Anschluss geboten, und für 
die Eltern die Entscheidung über die Schulgattung möglichst lange offen ge
halten werden. Wir verkennen jedoch nicht, dass es unbillig wäre, den

in zusammengelegtem Zustande sind sie auf Reisen nicht beschwerlich und 
können zu Hause, selbst bei beschränktesten Raumverhältnissen bequem 
untergebracht werden, um im Bedarfsfälle stets zur Hand zu sein. Es werden 
in dieser Konstruktion Tische, Stühle, Bänke, Betten, Waschtische und 
Schränke hergestellt, so dass eine vollständige Zimmereinrichtung vorhanden 
ist. Zelte, deren Konstruktion auf grosse Standfestigkeit berechnet ist, 
werden ebenfalls in den verschiedensten Ausführungen gebaut. Diese Möbel 
dürften nicht allein im eigenen Haushalt, auf Reisen, in Sommerfrischen und 
Kurorten Verwendung finden, sondern auch für Krankenhäuser, Sanatorien, 
Lungenheilstätten, Waldschulen, Walderholungsstätten, bei industriellen

historisch gewordenen Charakter dieser Anstalten, die mit gerechtem Stolze 
auf eine langjährige treue Arbeit zurückblicken können, mit einem Schlage 
zu ändern; aber das eine ist vom sozialen Standpunkte aus, soll anders die 
Schulreform nicht ganz aufs tote Geleise geraten, mindestens zu fordern, dass 
möglichst bald jedes isolierte Gymnasium griechischlose Nebenklassen er
hält, die bis zur Reifeprüfung durehzuführen sind. Bei jeder Neugründung 
aber einer höheren Schule als einziger Anstalt in einem kleinen Orte ist, wenn 
nicht besondere Umstände vorliegen, als ein soziales Erfordernis festzuhalten, 
dass diese Anstalt eine Realschule sei; an diese können sich bei Bedarf von 
Untertertia an Reformschulnebenklassen angliedern. In ganz kleinen Orten 
würden dann dreiklassige Rektoratsschulen mit Französisch als einziger 
l'remdsprache die zweckmässigen Vorbereitungsanstalten für die Realschulen 
und die Reform-Vollanstalten in den grösseren Nachbarorten bilden. Ist 
•aber ein solcher Organismus als praktisch und notwendig anerkannt, so folgt 
daraus auch, dass zur Aufnahme der Absolventen der in kleinen Orten be
findlichen Realschulen und Proreformschulen in jeder Provinz Oberreal- 
schulen und Reformschulen in plänmassiger örtlicher Verteilung vorhanden 
sein müssen.

Die Eingabe ist unterzeichnet von den Herren Dr. Peters, Geheimer 
Baurat. Berlin, Dr. Steinbart, Geheimer Regierungsrat, Realgymnasial
direktor, Duisburg, Dr. Hintzmann, Oberrealschuldirektor, Elberfeld, 
'*■ Vorster, Geheimer Kommerzienrat, M. d. A., Köln, Professor Dr. C. Duis- 
*>er8> Direktor der Farbenfabriken vormals Friedr. Bayer & Cie., Elberfeld.

Verschiedene Nachrichten.
Aus Friedberg i. Hessen berichtet man uns, dass daselbst kürzlich 

wiederum die Ingenieur-Hauptprüfungen in den 4 Abteilungen der Gewerbe- 
Akademie mit gutem Erfolg, vor der dazu bestimmten Prüfungskommission, 
unter dem Vorsitz eines städtischen Prüfungs-Kommissars (Geh. Baurat) 
allgehalten worden sind. Den sämtlichen 54 Prüfungskandidaten konnte 
diesmal das Reifezeugnis erteilt werden und zwar bestanden 1 Kandidat die 
Prüfung „mit Auszeichnung“, 8 Kandidaten mit „sehr gut“, 21 Kandidaten 
lnit »gut“, 24 Kandidaten mit „bestanden“. Es steht zu hoffen, dass die 
nüchsten Hauptprüfungen im neuen Studium-Gebäude abgehalten werden 
können.

Harmonika-Möbel- und -Zelte. Für die Verwendung von leicht trans- 
p°rtfähigen Möbeln und Zelten, die ein geringes Gewicht besitzen, leicht auf- 
steilen, wenn aufgestellt fest und solide sind, sich leicht wieder zusammen- 

8en fassen und in diesem Zustande wenig Raum einnehmen, gibt es heutzu- 
a8e die mannigfachsten Gelegenheiten. Bei unverhofftem Besuch soll 
g ne" ein Bett, ein Waschtisch und ein Schrank aufgestellt werden; im 
^arten sind Bänke, Tische, Stühle und Ruhebetten von Vorteil, die man nach 
^'iuemlichkeit aufstellen kann, wo man sie gerade zu haben wünscht; in 
y. Sommerfrische genügen für den Besitzer solcher Möbel zur Not leere 

mer; Einquartierung kann mit solchen Möbeln eventuell in Räumen 
ergebracht werden, die gewöhnlich anderen Zwecken dienen. Derartige 
e* von eigenartiger Konstruktion wurden neuerdings der Firma Christoph 

bra lllnacl<’ Akt.-Ges., Niesky (Schlesien) durch mehrere Patente und Ge- 
^ Uchsmuster geschützt und werden von ihr unter dem Namen Harmonika- 
<ler 6" und "Zelte auf den Markt gebracht. Das Gerippe dieser Möbel, nach 
sogenannten Nürnberger Scheere ausgestaltet, besteht in der Haupt- 
ö 'e aus gebeiztem harten Holze, während für die Bezüge der Gestelle je 
Hand \Unscl1 Bestes graues Leinen oder Segeltuch verwendet wird. Wenige 
Trot^fe genügen zur Aufstellung der Möbel, wie zum Zusammenlegen.. 

dieser leichten Handlichkeit und des geringen Gewichtes sind Har- 
und -Zelte infolge der eigenartigen Verbindung ihrer Teile 

"^deutlich widerstandsfähig und haltbar. Bei ihrem geringen Umfange

und landwirtschaftlichen Betrieben und namentlich in den Kolonien für die 
verschiedensten Zwecken sich nützlich erweisen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Beleuchtungstechnische Neuheiten. Ihren neuesten Katalog über

sendet uns die aut beleuchtungstechnischem Gebiet im In- und Auslande 
bekannte Firma Carl Strem pel, Hirschberg i. Schics. Auf die 
reich illustrierte Spezial-Abteilung „Acetylen-Lampen und -Laternen“ wollen 
wir nicht verfehlen, unsere Leser besonders aufmerksam zu machen. Wir

Acetylen-Haud-Laterne. Acetylen - Wagen-Laterae.

bringen obenstehend 2 Laternen-Typen von höchster Lichtstärke zum Ab
druck, welche für unsere Leser von besonderem Interesse sein dürften. Der 
betreffende Katalog wird von genannter Firma an Interessenten gratis und 
franko versandt.

Gradlinige Zellensehalter mit Hilfszellen-Schaltung D. R. P. behandelt 
das unserer heutigen Auflage beiliegende Nachrichtenblatt Nr. 50 der 
Siemens-Schuckert-Werke. Als Vorteil der in der Veröffentlichung be
schriebenen Anordnung ist zu erwähnen, dass bei gleichbleibender Feinheit 
der Regulierung etwa die Hälfte der Verbindungslcitungen gespart und 
gleichzeitig die Verwendung von Zellenschaltern von entsprechend ver
minderter Kontaktzahl möglich wird. Wir verfehlen nicht, unsere Leser 
auf die Beilage besonders aufmerksam zu machen.

Die Aktiengesellschaft Mix & Genest, Telephon- und Telegraphenwerke, 
Berlin, hat in Schöneberg b. Berlin ein neues, allen hygienischen und tech
nischen Anforderungen entsprechendes Fabrikgebäude für ca. 3000 Arbeiter 
errichtet.

Diese Firma hat sich aus unbedeutenden Anfängen heraus während des 
nunmehr 25 jährigen Bestehens zur tonangebenden Firma auf dem Gebiete 
der Schwachstromtechnik entwickelt. Die Anlagen, welche von der Aktien
gesellschaft Mix & Genest ausgeführt wurden, sind naturgemäss ausser
ordentlich zahlreich, und wir möchten an dieser Stelle nur der letzten 
umfangreichen Telephon- und Signalanlage Erwähnung tun, welche in dem 
neuen Prachthotel Adlon, Berlin, installiert wurde, S. M. der Deutsche 
Kaiser besichtigte das Hotel und seine Einrichtungen und sprach sich auch 
besonders anerkennend über die elektrische Anlage dieses herrlichen 
Gebäudes aus.

Auch im Reichstagsgebäude hat die Aktiengesellschaft Mix & Genest, 
was wohl schon allgemein bekannt sein dürfte, eine vorzügliche sogenannte 
Lautsprech-Telephonanlage installiert.

Zurzeit besitzt die Aktiengesellschaft Mix & Genest in Deutschland 
Zweigniederlassungen in Hamburg und in Köln und hat in Breslau, 
Kaiser Wilhelmstrasse 28/30 am 1. Januar d. J. ein neues Zweiggeschäft 
eröffnet.
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Verkündigungs - Blatt
der Bezirks-üerwaiiuag Oberscblesien des Deutseben Cecbeltter-Uerbandes.

Brief-Adresse: R. Hochstein, Königshütte O.-S., Parkstrasse 21. — Geld-Adresse: R. Matzke, Königshütte O.-S., Girndtstrasse 20m. 
Redaktionsschluss am 10. und 25. jeden Monats. Alle Zuschriften, welche die Bezirks-Verwaltung und das Verkundigungsblatt betreffen, sind nur

an die obengenannte Briefadresse zu richten.
Adresse der Stcllen-Vermitlelung: W. Gehrke, Kattowitz O.-S., Beatestrasse 12m. — Krankenkasse: G. Deutschbein, Breslau, Königgrätzerstrasse 7.

Technischer Verein Beuthen O.-S.
Brief-Adresse: Fe.lix Wieczorek, Baumeister, 

Beuthen O.-S., Balinhofstr. 7.
Vereinslokal: Knoke’s Restaurant, Gleiwitzerstr. 
Vereinsabend: Jeden Dienstag am oder nach dem 

1. und 15. des Monats.
Technischer Verein Tarnowitz.

Brief-Adresse: Konrad Güntzel, Bautechniker, 
Tarnowitz, Georgstrasse 22 c.

Vereinslokal: Cafe Kaiserkrone am Bahnhof. 
Vereinsabend: Jeden Donnerstag nach dem 1. 

jeden Monats.

* BEZIRKS-VEREINE. *
Technischer Verein für Hatto witz O.-S. 

und Umgegend.
Brief-Adresse: M»x Korber, Baumeister, Za- 

lenze bei Kattowitz O.-S., Dominium. 
Kassierer: Bruno Cyba, Querstr. 7. 
Ver'einslokal: Hotel Frieser, Johannesstr. 
Vereinsabend: Jeden Mittwoch am oder nach dem 

1. und 15. des Monats.

Technischer Verein Myslowitz O.-S. 
und Umgegend.

Technischer Verein Rybnik.
Brief-Adresse: Oertel,Betriebsingenieur,Rybnik, 

Schlachthofstr. 24.
Vereinslokal: Hotel Schlesischer Hof, Ijtatiborerstr. 
Vereinsabend: Jeden Donnerstag am oder nach 

dem 1. und 15. jeden Monats. I
Technischer Verein Königshütte.

Brief-Adresse: Reinhold Sattler, Maurer
meister, Königshütte O.-S., Kaiserstr. 

Vereinslokal: Hotel Graf Reden, blaues Zi: 
Vereinsabend: Jeden Donnerstag am oder 

dem 1. und 15. des Monats.

miner. , 
nach

Ratiborer Techniker-Verein.
Brief-Adresse: H. Stadtlaendcr, Stadtbau

führer, Ratibor, Salzstr. 9.
Vereinslokal: Brack’s Hotel, Oderstr.
Vereinsabend: Jeden Sonnabend am oder nach 

dem 1. und 15. des Monats.

Technischer Verein Zabrze.
Brief-Adresse: Max Braeuer, Kgl. Bauwerk

meister, Zaborze O.-S., Coksplatz.
Vereinslokal: Stadlers Restaurant, Zabrze O.-S.
Vereinsabend: Jeden Freitag nach dem 1. und 15. 

des Monats.

Brief-Adresse: F. Her mb erg, Bautechniker,
Myslowitz, Kronprinzenstr. 12.

Vereinslokal: Hotel Labaszynski, Bahnhofstr.
Vereinsabend: Jeden Dienstag am oder nach dem 

1. des Monats.

Technischer Verein Oppeln.
Brief-Adresse: Carl Riese, Eiscnbahn-B^u- 

assistent, Oppeln, Flurstr. 8.
Vereinslokal: Restaurant Hensehnann, Nicolaistr.

1 Treppe.
Veretnsqbend: Jeden Donnerstag am oder nach 

dem 1. und 15. jeden Monats.

Technischer Verein Gleiwitz.
Brief-Adresse: H. Zimmermann, Architekt,

Gleiwitz O.-S., Kreidelstr. 10.
Vereinslokal: Hotel Schlesischer Hof, Wilhelm- 

strasse 22.
Vereinsabend: Jeden Donnerstag am oder nach 

dem 1. und 15. des Monats.

Technischer Verein Neisse.
Brief-Adresse: Fritz Kutta, Ingenieur,' Neisse, 

Cerbonistr. 41.
Vereinslokal: Ressource.
Vereinsabend: Jeden Mittwoch 8* 1/, Uhr abends.

Mitteilungen der Bezirksverwaltung.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1908 ist 'der Vorort 'der [Bezirksverwaltung 

von Kattowitz nach Königshütte verlegt worden.
Der geschäftsführende Vorstand setzt sich aus folgenden Herren zu

sammen: Richard Hoch stein, Stadtbauführer, Vorsitzender,
Reinhold Matzke, Stadtbauführer, Kassierer, Kurt Eitncr, 
Architekt, Schriftführer. Die Übernahme der Geschäfte hat am 8. Januar 
stattgefunden und sagen wir an dieser Stelle den bisherigen Herren des ge
schäftsführenden Ausschusses im Namen aller Bezirksmitglieder den herz
lichsten Dank für ihre Mühewaltung und die sachgemässe Erledigung der 
Geschäfte. Alle Bekanntmachungen des Vorstandes werden ausser in vor
liegendem Verkündigungsblatte auch in der Deutschen Techniker-Zeitung 
veröffentlicht werden. Über die regelmässig abzuhaltenden Sitzungen des 
geschäftsführenden Ausschusses, deren Termine wir noch , bekannt geben 
werden, wird' stets ein kurzer Sitzungsbericht veröffentlicht werden.

Wir hoffen auf recht rege Unterstützung seitens der Vereins- und Einzel
mitglieder und zeichnen mit den besten Wünschen auf ein recht erfolgreiches 
Zusammenarbeiten im neuen Geschäftsjahre.

Einzahlung der Verbandsbeiträge. Wir bitten alle Einzelmitglieder, 
den Verbandsbeitrag, der ab 1. Januar 1908 mit 13,00 Mk. fällig ist, an 
unseren Bezirkskassierer Herrn Stadtbauführer Reinhold Matzke, 
Königshütte, Girndtstrasse 20, einzusenden.

i' r In der Bezirksverwaltung Hamburg-Altona ist ein älteres Verbands
mitglied, dessen unverschuldet trostlose Lage gebietet, die Hilfe sämtlicher 
Mitglieder unseres Verbandes anzurufen, durch deren offene Hand schon so 
manches Elend abgewendet worden ist.

Aus Rücksicht auf die betreffende Familie möchten wir vorläufig mit der 
Nennung des Namens zurückhalten, stehen jedoch nicht an, denselben auf 
ausdrücklichen Wunsch vertraulich mitzuteilen.

Eine eigenartige Verkettung von Umständen zog die Entlassung aus 
früheren langjährigen Beschäftigungen bei Behörden und Privaten nach sich. 
Seit dieser Zeit gelang es dem Kollegen trotz vortrefflicher Zeugnisse über 
Leistungen und Führungen, wohl seines vorgerückten Alters (64 Jahre) 
wegen, nicht, eine dauernde Stellung zu erringen. Da irgend welches Privat
vermögen nicht vorhanden, war hierdurch der Not Tor und Tür geöffnet.

Infolge der unzureichenden Ernährung trat allmählich eine Entkräftung 
des Körpers ein, die schliesslich zur gänzlichen Erwerbsunfähigkeit führte. 
Zurzeit hat die Familie, bestehend aus 4 Köpfen (darunter 2 unmündige 
Kinder) eine wöchentliche Einnahme von ca. 4 (Vier) Mk. und nagt daher 
direkt am Hungertuche. Hier ist allerschleunigste Hilfe dringend erforderlich.

fAn alle unsere Verbandsmitglieder richten wir'daher’die'herzlichste.un 
dringlichste Bitte, ihr'Scherflein dazu beitragen zu wollen, dass dieser schreie1 
den Notlage ein Ende gemacht wird.

-■ Für die reine Wahrheit unserer vorstehenden Angaben verbürgen wir # 
Geldsendungen bitten wir an Bezirkskassierer Herrn Fr. Jacoby, Alton 

Ottensen, Fischers-Allee 52, senden zu wollen, welcher auch den Emp'aI,r 
derselben bestätigen wird. Der geschäftsführende Ausschuß

Mitteilungen der Vereine.
Technischer Verein Königshütte.

OßlWGeschäftsbericht von 1907. Erstattet in der General-Versatnii 
am 5. Dezember 1907 vom bisherigen I. Vorsitzenden Kollegen Höchste 

Der Verein kann nunmehr auf eine 12jährige Tätigkeit zurückblicie.f
Bei Beginn des Geschäftsjahres zählte der Verein 56 Mitglieder.
des Jahres traten 6 Mitglieder ein, infolge Verzuges schieden 6, frei 
zusammen 8 Mitglieder aus. Heute zählt der Verein 1 Ehrenmitgl10 '
förderndes und 52 aktive, zusammen 54 Mitglieder, von uieseii "'""1))I11eiiVon diesen wohne«
in Königshütte, 11 wohnen ausserhalb. Der Vorstand setzte sich zusann 
aus den Herren R. Hochstein, 1. Vorsitzender; K. Eitner, 2. Vorsitze ,
B. Bader, 1. Schriftführer; H. Gambietz, Bücherwart; F. Bartsch^
F. Wieczorek als Beisitzer. Infolge Verzuges des Kollegen Scholz_ ^ 
Potsdam gingen die Kassengeschäfte mit Wirkung vom 15. August i . 
Hände des Kollegen R. Ziolko über. Kollegen Scholz wurde für seII1Lctit 
Tätigkeit ein Stammschoppen zum Andenken an den Verein öbed.. 
An Versammlungen haben stattgefunden: 1 General-, 10 Haupt- 
Nebcnversammlungen, sowie 3 Vorstandssitzungen. In diesen Veis jj 
lungen wurde über ca. 150 Eingänge verhandelt. Vorträge hatten dl ^ 
glieder Gelegenheit zu hören: 1. am 7. März in Königshütte über „Die , 
schrift betr. Errichtung einer gewerblich-technischen Reichsbehörde 1.^,, 
Stadtbaurat Glage), 2. am 14. April in Beuthen, gelegentlich des 5. ^
tages über: „Die Bedeutung und Aufgaben einer staatlichen Pension ^ 
Hinterbliebenen-Versicherung der Privatbeamten" (Verbandsdirek*0 ^ 
Dr. Tissen, Berlin), 3. am 25. Juni in Königshütte über: „Das Proble 
staatlichen Pensions- und Hinterbliebenen-Versicherung für die pnVyortr^ 
stellten“ (VerbandsVorstandsmitglied Herr Witzick, Berlin). — Dieser mbcr 
hat aucli in Myślowitz und Ratibor stattgefunden. — 4. am 15. SeP^^ei1

g||l
nai aucn in iviysiownz unu nauuui sLaiigeiunueii. — ±. am w. -sl
Oppeln, gelegentlich des 6. Bezirkstages über: „Die soziale Lage des tecii ^ _ 
Berufes und ihre Hebung“ (Verbandsdirektor Dr. Tissen, Berlin)^^i V1 Ull-O UUU 1111 V 1 11/UUUg y ' CI illUIUOUIJVlV ' L . .Ł iijuv. * l , — , l

25. November in Königshütte, in einem seitens des Magistrats veraVsffle 
volkstümlich-wissenschaftlichen Vortrage über: „Moderne ^^ggrap^
Strahlung mit besonderer Berücksichtigung der drahtlosen
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6. am 27. November in Kattowitz (vom dortigen „Technischen Verein“ ver
anstaltet) über: „Entlüftungs- und Heizungsanlagen“. Besichtigungen 
grösserer Bauwerke, gewerblicher Anlagen u. s. w. haben im Berichtsjahre 
von seiten des Vereins nicht stattgefunden. Auf Einladung des Technischen 
Vereins Kattowitz haben eine grössere Anzahl Mitglieder unseres Vereins an 
der unter sehr zahlreicher Beteiligung am Sonntag, den 29. September, statt
gefundenen Besichtigung des neuen Stadttheaters in Kattowitz teilgenommen. 
Anlässlich des 5. Bezirkstages in Beuthen war Gelegenheit geboten, die 
Kanalisations- und Kläranlagen der Stadt Beuthen zu besichtigen. Ver
gnügungen und sonstige Veranstaltungen fanden statt: 1. am 1. Februar im 
Parkhotel ein Faschingsvergnügen, wobei im ersten Teile des Abends Herr 
Architekt Zimmermann-Gleiwitz einen Lichtbilder-Vortrag über „Wanderun
gen im Riesengebirge mit Rübezahlsage in bunten Bildern“ hielt; 2. am 
16. Juni fand ein Sommerausflug nach Panewnik-Radoschau statt, der bei 
gutem Wetter und reger Beteiligung einen recht guten Verlauf nahm; 3. am 
21. Oktober veranstaltete die Kegler-Abteilung des Vereins einen grösseren 
Herren-Abend mit Preisverteilung, Abendessen, Herausgabe einer Bierzeitung 
u. s. w. Die Beziehungen zu den Nachbarvereinen innerhalb der Bezirksver
waltung Oberschlesiens blieben weiter gut erhalten und den an uns ergangenen 
Umladungen derselben wurde nach Möglichkeit Folge geleistet. Ausser der 
bereits erwähnten Beteiligung an Vorträgen und Besichtigung in den Nachbar
orten war unser Verein vertreten: am 23. März zum 10jährigen Stiftungs- 
Kommers des Batiborer Vereins durch 5 Mitglieder; am 16. November zum 
Herrenabend des Gleiwitzer Vereins durch 7 Mitglieder. Seitens:der Be- 
mksverwaltung war für den 6. Januar eine Gesamtvorstandssitzung nach 
vattowitz einberufen worden, an welcher auch der Verbandsdirektor Herr 
r; Tissen teilgenommen bat. Unser Verein war durch die Kollegen Höch

stem und Rudzki vertreten. Im Berichtsjahre haben 2 Bezirkstage stattge
roden und zwar am 14. April in Beuthen und am 15. September in Oppeln. 
ii beiden Bezirkstagen war unser Verein durch mehrere Mitglieder vertreten. 
« offizielle Vertreter des Vereins haben in Beuthen die Kollegen Hochstein 
M Rudzki und in Oppeln die Kollegen Hochstein und Eitner an den ge- 
cbaulichen Verhandlungen teilgenommen. Infolge Beschlusses des Oppelner 
Mirkstages wird der Vorort der Bezirksverwaltung Oberschlesien mit 
irkung vom 1. Januar 1908 von Kattowitz nach Königshütte verlegt 

spkn ' ^er aus drei Herren bestehende geschäftsführende Ausschuss wird 
tüti V°n den Anliegen Höchstem — Vorsitzender; Eitner — Sehrift- 
Koir.ct und Matzke — Kassierer. Im Aufträge der Bezirksverwaltung hat 
aij e.ge höchstem am Sonntag, den 24h-November, in Neisse und am Sonn
halt d’ November, in Ratibor an den seitens des Verbandes abge-
Her^'n' öffentlichen Vortragsabenden teilgenommen. In Neisse sprach 
oolir k ^ssen über: „Angestelltenforderungen, insbesondere die sozial
war HChen W ünsche der Techniker im Reichstage“. Zum Vortrage in Ratibor 
Them Crr Syndikus Dr. iur- Burner, Berlin, gewonnen worden, der über das 
l,ei],.a: »Die technischen Angestellten in der Volkswirtschaft und ihre 
hind8611 Standesfragen" sprach. Beide Vorträge haben guten Anklang ge- 
... en’ der Besuch war verhältnismässig gut. ln den Versammlungen

Kollegen gerichteten Worte: „Zahlreiches pünktliches Erscheinen zu dem 
Sitzungen“ mehr beachten und befolgen würde. Nur durch wahrhaft inniges 
Zusammenhalten und durch eifrige Mitarbeit aller Mitglieder kann es möglich 
werden, jedem einzelnen den Nutzen zu verschaffen, den ihm der Verein und 
der Verband bieten will und bieten soll. Nunmehr tritt der Technische Verein 
Königshütte in das neue Geschäftsjahr ein. Der alte Vorstand legt hiermit 
seine Ämter in die Hände des Vereins zurück und dankt "den Herren Mit
gliedern für das ihm geschenkte Vertrauen und die ihm gewordene Unter
stützung. Möge das neue Vereinsjahr unter Leitung eines neuen Vorstandes 
durch recht erspriessliche Tätigkeit, grössere Erfolge und bessere Kenntnis der 
Zusammengehörigkeit aller Vereinsmitglieder und Fachgenossen sich recht 
vorteilhaft auszeichnen. Besonders zu wünschen bleibt, dass der neue Ver
einsvorstand stets in bestem Einvernehmen mit dem sich aus Mitgliedern 
unseres Vereins zusammensetzenden neuen geschäftsführenden Ausschüsse 
der Bezirksverwaltung zusammen arbeiten möge. Allen Mitgliedern sei auch 
an dieser Stelle der herzlichste Dank des Vereins für die bisherige eifrige Mit
arbeit zum Ausdruck gebracht, mit der Bitte, auch fernerhin treu die Ziele und 
Bestrebungen des Vereins und des Verbandes zu unterstützen,und zu fördern.

Zu dem jeden Montag Abend von 8l/2 Uhr an im Hotel Graf 
Reden stattfindenden Kegelabend werden alle Verbandsfreunde zum fieissigen 
Besuche hiermit freund-iiehst eingeladen. Die Kegler-Abteilung.

Vereins gaben verschiedene Rundschreiben des Verbandsvorstandes 
soziale Teil unserer Verbandszeitung jederzeit Gelegenheit zu recht 
Jer Aussprache.)

rod der
''"gehend,
zu v ^®nn auch im Berichtsjahre wiederum ein recht reges Verbandslehen 
berr^tft6*0*111611 'st und hierdurch in unserem Verein eine rege Tätigkeit ge- 

hat’ 80 hat doch der Vorstand leider nicht in allen Fällen die Unter- 
,]llrc, n8 gefunden, die er mit Rücksicht auf die Grösse des Vereins und die 
der aas keinesfalls glänzende Lage nicht nur der angestellten, sondern auch 
djc y bständigen Techniker erwünscht und erwartet hat. Wir hoffen, dass 
beit,. er des Vorortes der Bezirksverwaltung nach Königshütte dazu
aller v™ ,wird’ dass das Interesse der Mitglieder nicht nur unserer, sondern 
Bestr breins" und Einzelmitglieder innerhalb unseres Bezirks für die idealen 
'’■rtsvh “J1,?611 des Verbandes, die doch andererseits mit so vielen zahlreichen 
®c<w a .eben Vorteilen verknüpft sind, recht gefördert wird. Allen Mit- 
Mlktl'1 hSei an dieser Stelle ein engeres Aneinanderschliessen, zahlreicher,

Technischer Verein Gleiwifz,
Am 1. Februar 1908 findet im oberen Saale des Theater- und Kon

zerthauses das Wintervergnügen statt, zu dem wir alle Verbandskollege« 
nebst werten Angehörigen ganz ergebenst einiaden. Die Adressen für noch 
später zu ergehende Einladungen sind bis zum 15. .Januar an Herrn Max 
Ludewig, Gleiwitz, An der Klodnitz 1, zu richten.

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

schiede er Versammlungsbesuch und recht rege Beteiligung an den ver- 
^fbanTf1 Veranstaltungen des Vereins warm empfohlen. Sämtliche älteren 
"tisere krreunde werden gebeten, mehr Interesse und regere Anteilnahme für 
',erbandtan<leS*Destrc*3un^en zu zeigen. Wir kennen in unserem Verein und 
tiehmen t„k-eiae Bestrebungen, die dahin führen könnten, das gute Einver-

ler
,ng und Förderung des Ansehens des gesamten deutschen Techniker-

zwischen angestellten und selbständigen Kollegen, zwischen Arbeit
stören. Wir kennen nur eine Aufgabe:Hebung , Arbeitgeber zu

standtontm Forderung des  ---------------- „—-------- ------------ ------- --
der grösst T'UnVerSUcht za lassen- Zu unserer Genugtuung ist deshalb auch 
besoldet n-1 der im Laufe der Haine selbständig gewordenen oder in besser 
"lit s-- 6 bühere Beamtenstellen aufgerückten Mitglieder unserem Verbände
Verbseinen eamtenstellen aufgerückten Mitglieder unserem Verbände 

wohlbewährten Wohlfahrts-Einrichtungen treu geblieben. Unser
Zeichnen *at binerhalb 3 Jahren einen Mitgliederzuwachs von 11 000 zu ver 
Putsche UTd S'nd beute 25 000 Berufskollegen in demselben vereinigt. Der 

g ^"chniker-Verband ist diejenige technische Organisation, die auf 
Gingen fesetzmässigen Wege das zu erreichen sucht, was dem Einzelnen nicht 
"" dienen Der Verband sucht durch Aufklärung den Standesinteressen 
*0 imnie, U”d greift durch Einrichtungen wirtschaftlicher Art helfend ein, 
"'Derbaib Slc*' d*e Notwendigkeit zur Hilfe erweist. Unser Verband hat 

■ 88 er inSi*rlner nunmehr 24jährigen Tätigkeit jederzeit zur Genüge bewiesen, 
kder ui , Uer Lage ist, die Interessen des deutschen Technikerstandes nach 

Richtung hin zu vertreten.
Mitglied a-mckr könnte jedoch erreicht werden, wenn ein jedes Verbands- 

e 50 oft an die Versammelten und in den Einladungen an die

Nachtrag zum Verzeichnis der Mitglieder der 
Bezirks-Verwaltung Oberschlesien.

Mitglieder-Verzeichnis des Technischen Vereins in Zabrze O.-S.
1. Artur Bemdt, Bauführer in' Gieiwitz O.-S,, Nieberdingstrasse 8 III.
2. Gustav Behrens, Bahnmeister in Przeschlebie b. Schakanau O.-S.
3. Emanuel Bode, Ingenieur in Zabrze N.
4. Max Braeuer, Kgl. Bauwerkmeister in Zaborze O.-S., Koksplatz.
5. Emil Dietrich, Elektro-Ingenieur in Zabrze O.-S., Friedrichstrasse 87.
6. Gustav Dietzel, Ingenieur in Zabrze N.
7. Albrecht Döring, Ingenieur in Zabrze N.
8. Wilhelm Eitz, Tiefbau-Techniker in Insterburg, Ostpreussen.
9. Bruno Generlich, Maurermeister in Zaborze O.-S.

10. Richard Geueke, Maurermeister in Zaborze O.-S.
11. Wilhelm Geueke, Maurermeister in Zaborze O.-S.
12. Hans Girndt, Kgl. Fahrsteiger in Zaborze O.-S.
13. Viktor Głogowski, Bautechniker in Zaborze O.-S.
14. Josef Grzimek, Zimmermeister in Peiskretscham O.-S.
15. Konrad Heinrich, Maurermeister in Zaborze O.-S.
16. Richard Hemmann, Kgl. Bergw.-Dir.-Sekretär in Zaborze O.-S., Koksplatz.
17. Heinrich Hildebrandt, Kgl. Bausteiger in Bielschowitz O.-S.
18. Richard Hoffmann, Bautechniker in Zabrze N. O.-S.
19. Max Holtzc, Kgl. Bauwerkmeister in Bielschowitz O.-S.
20. Max Jerschke, Maurermeister in Gieiwitz O.-S., Wilhelmstrasse 39.
21. Johann Kaluza, Zimmermeister in Zabrze S. O.-S,.
22. Josef Kowalczyk, Maschinentechniker in Zabrze S. O.-S., Kirchstr. 3.
23. Albert Koziczinski, Malermeister in Zabrze S. O.-S.
24. Ludwig Koziczinski, Architekt in Zabrze S. O.-S.
25. Oskar Kublick, Ingenieur in Zabrze S. O.-S.
26. Johann Langer, Maurermeister in Zabrze N. O.-S.
27. Dominik Mazander, Ingenieur in Zabrze S. O.-S., Kirchstrasse.
28. Kurt Müller, Architekt in Brandenburg a. H.
29. Maldcmar Ossowski, Klempnermeister in Zabrze O.-S.
30. Paul Pichota, Bautechniker in Zabrze S. O.-S.
31. Paul Pohl, Bautechniker in Zaborze O.-S.
32. Johann Przibillok, Kgl. Bausteiger in Zabrze N.
33. Friedrich Pyrkosch, Kgl. Bauwerkmeister in Knurów O.-S.
34. Hermann Rachel, Bautechniker in Zabrze N. O.-S.
35. Oskar Reich, Tiefbautechniker in Zabrze S. O.-S.
36. Hermann Rockstroh, Baumeister in Zabrze N. O.-S.
37. Paul Rosenblatt, Bautechniker in Zabrze S. O.-S.
38. Anton Rzehuika, Betriebs-Ingenieur in Borsigwerk O.-S.
39. Artur Saga, Amtsbaumeisterin Zabrze N. O.-S.
40. Ferdinand Schubert, Betriebs-Inspektor in Zabrze O.-S.
41. Otto Schulz, Gasanstalts-Direktor in Zabrze N. O.-S.
42. Georg Schmidt, Zimmermeister in Zabrze O.-S.
43. Fedor Silber, Baumeister in Zabrze S. O.-S.
44. Max Śliwka, Baumeister in Zabrze S. O.-S., Glückaufstrasse.
45. Konrad Toballa, Gemeindebaümeister in Zaborze O.-S.
46. Vinzent Wosnitzka, Grubensteiger in Zabrze S. O.-S.
47. Viktor Wygasch, Maurermeister in Zabrze S. O.-S.
48. Max Zackel, Bildhauer in Gieiwitz O.-S., Schröterstrasse 8.
49. Oskar Hinke, Ingenieur in Zabrze S,
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FRIEDRICH STOLZENBERG *(?• REINICKENDORF»
w .. G.m.b.H. .. bei Berlin.

STIRNRÄDER* KCGELRADER*5CHRAUBENRADER*SCHNECKEK6ETRIEBE
Zahnformen mechanisch generiert,sind absolut korrekte Evolventen

REMOLDS
GERÄUSCHLOSES 

CAHMKETTEM GETRIEBE,
äln neues Maschinenelement 
«>n höchstem Wirkungsgrad 
Br positive tieberiragung 
von Kräften jeder 
Srösse bei höherer

Vornehmlich 
fSr den elektromotorischeis Betets& tm

VERZAHNUNG EINGESANDTER RADNOR PER
NEUSTE MASCHINEN • ERHÖHTE- PRECISION • ERMÄSSIGTE PREISE

Unsere Schwabbelscheiben■gBHBBSfr-

Miniatur=Modellei
wie gewerbliche Anlagen, Maschinen 

Apparate u. s. w. 
für Ausstellungen, Museen und 

Erfindungen.

Peter Koch, Kalk-Köln.
Miniatur-Model! einer 

■p Zwillingspunape,
get. für die Lütticher Ausstellung.

Modellfabrik und median. Anstalt
Ingenieur-Bureau und Giesserei 

für eigenen Bedarf.

Das Beste gegen überhitzten Dampf, bewegliche, 
selbstschmierende Metall - Stopfbuchsen- 

Packung

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den

Poekhob
fl in Stämmen, geschnitten un^ 
f gedreht, liefert billig8*

Wilhelm Schass, Düsseldorf
Ü Fabrik von Pookhelz-KegelkuB”^,, 
fl Elfenbein- ond lmltatloe$-Blllard-B

-»Technischen General-Anzeiger“ gefl. Beeng zn nehmen-

„PECO“
D. R. P

Sievejrs.

Alleinige Fabrikanten:

Persieaner & Co., Berlin
BOlowstrasse 56.

Holzspalte-Maschinen.i^roh.”"'1
Kreissägen etc.
Pnmpen aller Art» 
Feuerspritzen ...
liefert als langjährige Spezialitäten

H. Sorge, Vieselbach 10.

Aufzüge,
Paternoster-Anfzige.

Elevatoren, Transporteur*, 
Becherwerke

—-----liefert als Spezialität =====

Wilhelm Fredenhagei
Gegr. 1872. Maschinenfabrik Gegr. 1872.

Offenbach a. Main.
SM» .mit» L„e Ig&aZ

jlbgekählt!
während des 

Betriebes.

Preisgekrönt.
Seit über 

16 Jahren mit aus
gezeichneten Be

triebsresultaten 
eingeführt in den 
grössten Werken 
der ganzen Welt. 
Man hüte sich vor 
Nachahmungen.

Geschützt d. Kais. 
D.R.-Patent-Amt. 

W. Z.

CAlSRiOD
Ein vlsoosives Concentrioum 

(Zusatzpräparat zu den UbHohan Sehmtorsteffen). il
Teltgr.-Btxtich. „Deeadt“.

Kühlt und verhütet halste Legerl 
Schafft gute Frlktlenssplegell 
Vermeldet Betrlebestłrungen 1 
Spart Kraft, Zelt, Kohlen, Seidl

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Max Artlwr Krause, Chsrlottenburg 8.

Telegr.-Adtonao: ffetormatar Berlin.
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Mlei'deraufte
I I I Ifürfeorihen. /] 4\ MüMcn-u Bergwerk? o' fl O < flj U#Kasernen' u. Schulen j fj.gj ! !

qNi iiiii Uji

ectal-habriken
t gcsundheiiafechniachs 
nlagan und Apparate, |

iMHWUJN&ElNHOIl
Dr^«5»Ä

Presswerk u. teehn. Bureau CARL HUBER
Zivil-Ingenieur, BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 16.

Hydr. Pressen f. alle Zwecke, Gesenk-, Rahmen-, Kumpel , Schmiede-, 
Metallprofil-, Bleirohr-, Drahtpressen mit Treibapparat D. R. P 177245

kann aloh jeder Bergiogenieor. 
Steiger u. Bnresabeamt« auf 
vornehme, durchaus nicht anstössige 
Welse erwerben.

J. Emil Andrai

Siapiig-
masiinen

modernster
Konstruktion.

■"■—Werkzeug- —— 
masohinenfabrlk
Berner & Co.

Nürnberg.

Fabrik von 
blankgezogenem Elsen und Stahl

GaMsr.llfredB, Magdeburg
Grosse Vorräte — sofort ab Lager:

i SlanKgezogen es Eisen • H Hl 
I Ganzgezogener Stahl • H ## SS 

Andere Profile prompt auf Bestellung.

Nlgeieine Stiiterelnigengs-Bes., If.-Bes.
Berlin W. Wiesbaden.

| Projektierung und Ausführung von:

Kanalisationen
Städte und Ortschaften.

Kbinasserreinignngs-
’ Filtaranlap

für Wasserwerke und für Nutz
wasser für Fabrikationsbetrfehe. 

(Patentierte Verfahren.)
Bnteisenungs- und 
Kesselspeisewasser- 

Eemigungs-Anlagen.
(Patentierte Veifahren.) 

Bebanun gspl itue 
Auskünfte gratis, o Prima Referenzen.

II

1 n®ch biologischem, chemischen 
I und patentierten Verfahren.

Anlage von Rieselfeldern.
Öasseroersorgang

ur Trink- u. Qebrauchswasser. i.

J

»>e»KLKenntniss®

4, Hankr hreil>en EMtta and franko.
efeld, Verlag, Potsdam V. 2.

<^TEFE>*

' ■ %,Z=5IL ■
: Hauptriemen für schwerste Betriebe 

Elevator- und Transport-Gurte 
Kameelhaar-, Balata-, Baumwollriemen 

Chrom-Lederriemen „Spezial“
Näh- und Blnderieuten, Rlemencroupons 

Chromriemen eto.
Erste Bezugsquelle für Wiederverkauf.

(Über 25 Kilo frachtfrei!).......

WEISE*
MONSKI

HALLE A S.

= Filiale:

«LEIWITZ
Wilheimstrasse 20.

Spezialität seit SO Jahren

PUÄPEW
zum Kesselspeisen, Feuerlöschen, Reservoirfüllen, 
als Bergwerkswasserhaftungen, städtische Pump
werke, Luftpumpen und Kompressoren etc. für 

jeden Zweck und jede Leistung.

Ca. 40000 Stück geliefert.

^iUeUiitihügaag der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“, gell. Bezug zu nehmvu.
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rtocnaru. k r im p -1
Zur Kesselspeisung;

Original-Drillingspumpen.

baffkompressoren.

Bel Berücksichtigung der Anzeigen kitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ gell. Bezug zu nek#«* '
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Ilawpfstliinierprmen
Patent nJotzer

bestens bewährt in allen Betrieben, 
sicher und ökonomisch schmierend

Mtsdmierpressn
für Brikettpressen

bis 6 Stellen sicher nnd sparsam schmierend.
gesetzt, gesch.

Beide Spezialitäten %
Prospekte auf Wunsch.

Herrn. Wintzer, Halle a. S.
Vertreter für Schlesien:

Händel & Schaben, Kattowltz.

Kameelhaar - Riem en
in den gangbarsten Dimensionen 

========= am Lager, =====
Telephon EilSt QMwlÜ Telephon

24 Leder und Treibrlemenfabrlk. äl*

Sauerstoff-Apparate
Wasserstoff
Stickstoff

komprimiert in leichten, 
nahtlosen Stahl-

Zylindern jeder Grösse.Leuchtgas
Kompl, Apparaturen

für sämtliche Verwendungsarten des Sauerstoffs, 
sowie der anderen Gase in der

Technik, Medizin, Hygiene, Wissenschaft etc.

Sauerstoff-fabrik Berlin e. «. b. b.
Berlin B. 6. Tegeler Strasse 15 Bitten.Ä Firma

Aelteste Fabrik der Branche in Deutschland.
Prospekte umgehend und kostenfrei. — Ständige Musterausstellung. — 

Besichtigung erbeten.

Wegelin JKnbner, Aei.-€les.
Abthig. Wolff & Meinel, Halle s.

Hauptspscialität:

PUfflPM
für Dampf-, Riemen- u. 

electr. Antrieb.
Vorzüglich bewährt als:

Uuterird. 
Wasserhaitangen,
Bergwerks-, 
Senk-Abteuf-, 
Hesselspeiss-, 
Reservoir-

Telegr.-Adresse:
Wegelhaeb

Pampen.
T: ' : \ . G " L,-.

modelte
jeder Art fertigen schnellstens 
^Qd billigst in sa iberer und 
f&ohgemässex Ausführung unter 

Garantie

Noe & Wolfram,
bandsberg a. W., Maydamstr. 19.

Elektrische und fernzeigende

Teaienrtw-illissapparati
für Härte- n. Glühöfen, Giesserei- und 
Hüttenbetriebe, Dampfanlagen, Walzwerke, 

Laboratorien eto.
Beste und billigste Konstruktion D. E.-P. 
Pyrometer bis 600° für Dampfüberhitzerl 

Segl strier- Apparate.

Paal Brana & Co , Berlin, ä.

Ooebnrit- Platten, 
Klappen u« 
Schläuche

-------- gesetzlich geschützt
in Qualität u. Haltbarkeit unerreicht, 
werden nicht hart oder brüchig, ge
währleisten höchste Betriebssicher
stellung und Materialersparnis.

Machen Sie einen Versuch.
Gummiwarenfabrik

Franz Göbel & Co.
Löbau i. Sa.

tili Fjjsffk.. 1000 St. v. m. 2. — an lleiert
Offo Bachmann,Saulgau no,15,Wbg, 
Ulelerant erlter Firmen, muller «rails.

Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geil. Bezug zu nehmen.



iö Technischer General-Anzeiger für den Öberschl Industriebezirk. — Zuschriften nur an Gebrüder Böhm, Rättowitz 0>S. No. 8.

Maschinenfabrik Prometheus
CJ. m. b. H.

Berlin-Reinickendorf 0 , Hauptstr. 25-29.
Geschnittene

Bahnräder
in anerkannt präzisester Ausführung 
für Maschinen- u. Automobilfabriken.

= Spezialität: =
Schnecken-, Differential« 

und Wechselgetriebe.

Wer Verbindung sacht
mit Maschinenfabriken, sowie Berg- und Hüttenwerken

bediene sich des

Allgemeinen Anzeigers ^

Berg-, Hätten- uilasdimen-Iiidastrie
itrassbnrg 1. Gis.

Derselbe erscheint im 26. Jahrgänge mit einem textlichen Teil, enthaltend 
wertvolle fachmännische Abhandlungen unter der Redaktion eines erfahrenen

Ingenieurs.

Ausgabe jeden Dienstag.
Leserkreis: Sämtliche Berg- uud Hüttenwerke, Maschinen-Fabriken, 

Gasanstalten, Brauereien, Brennereien, Spinnereien, Webereien, 
Metall waren-, chemische und andere Fabriken mit Dampf-, Wasser- 
und Motorenbetrieb.

G. m. b. H.
muth-Schmidt

Berlin .

X.' ^

ßf*

Gelegenstes Blatt seiner Art. Wirksamstes Insertions-Organ
zur Empfehlung von Kraft-, Arbeite- und Hilfsmaschinen, Fabriks-Ein- 
richtungs-, Betriebs- und sonstigen Bedarfs-Gegenständen. Geeignetes Blatt 
für Anerbietungen und Gesuche gebrauchter Maschinen und Utensilien, für 
Stellengesuche und offene Stellen. Die Anzeigen erscheinen in vier Spalten,
deren jede 50 mm breit ist, und kosten 18 Pfg. pro Millimeter Höhe bei 

*/4 Breite der Seite.

Wiederholungen mit Ermässigung. Jahres-Inserate billigst.

Beilagen werden mit 6,50 Mark pro Tausend berechnet.

Als erfolgreiches Insertions-Organ von Hunderten 
ständigen Inserenten empfohlen.

m mm

(rfo
Carl Gobzik • Gleiańt?
Fabrik» unb lngeru<zur»Bureau
O fur gefunbł)eitsted]nifci]<z Finiagen o

O O Ausführung non: O O
3entralljeizungs=, £uftungs= unb Trockenanlagen 
TDarmroaffer=Reizungen für 6eo?äd)st)äufer etc. 

Spezialität: IDarmn>affer=etagenł]eizung 
□ «Telescop» oom Küetjentjerb aus □ 

Babeanftalten jeber Firt unb Größe - tDafcbeinriditungen 
Dampfkodj» unb tDäfcßereianlagen 

Telefon ITiannfcfjafts« unb Sdiulbraufebäber moltk,.
nu28o Kalt» unb TDarmroafferoerforgungen nraR«i4

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geß. Bezug zu nehmen.



§§B|§g§§Ä
^ ‘̂ÜThsslahl un^r Garantie für gte Pualihäl" flvfcß^jtga

Zweiteilig©

Holzriemenscheiben
in allen Dimensionen
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F.W. 9# Ar re Söhne, Haspe vi i. W.

Ambosse
mit gehobelter 
Bahn, gebohrten 
and gestossenen 

Lochern.

Sperrhörner, 
Schraubstöcke, 

Hämmer. 
Reparaturen 
prompt und 

billig.

am Lager.
Emst Hisehnlfzly,@I@Iwltz

Leder- und Treibriemenfabrik.
------ Telephon 34. -------

Pumpen aller Art]
Dampfm aseMnen 

Kompressoren
bauen als Spezialität

Eller & Herold!
Pompen-

und Maschinenfabrik

Halle a.S. Trotha.

Präzisions Boots-Gebläse
modernste Konstruktion auch mit Ringschmier- u. Kugellager, geeignet für direkten Antrieb. Beste Winderzeugung,

bis 3 Meter Wassersäule für
Schmiedefeuer, Hammerwerke, Cupol-Schmeiz-Ofen, Piscbapparate; für die Glas- und ehern. Industrie.

Zum Absaugen und Weiter befördern von Oasen, feuchter und heisser Luft.

BRflWD * GRASEMASIW IWACH?., Gabiłsefabrił, Gstha-S.

BlitzabSeiterr— Zum —
Anlegen von
Prüfung alter Anlagen sowie Auf- 
föhrung aller Arten Bedachungen 
Klempner- and Installationsarbeiten

-------- empfiehlt sich ----------
®tW*I Hagel, Klempnermeiste 
n. staati. geprüfter Blitzableiterlege
Fernapr. 1208. KattOWitZ. Heinzelstr. 14.

Aiiesorten Radial-, Faęon- u.| 
Achtecksteine

stets
vorriitig.

Weisssnberg'sche Dampfziigebl |
Kattowitz O.-S.

lampen u. baft rner““
von höchst.Lichtstärke 
für alle Verwendungs
zwecke. Reich illustr. 
Katalog gratis u.frank.

= Spezialität: = 
Acetylen - Hand- ti 
Wagen-Laternen
Carl Strempel

«35 Hirschberg in Schlesien. j

3. Kalfcoffen,
fabriziert als Spezialitäten:

prima Glaserkitt

„ S ch warzki 11 (Mastix.)
Kreide in Ständen geschnitten 

Eithopone, Diamantgrau und 

Eisenmennige feinst in Oel angeriehen, 

„w,. JKesseJaastric&zziasse

Schutzmarke.

Ben Hewels
für die vorzügl. Erfolge der Inserate ln „Kraft und 
Licht“ erbringen, ausser den ständigen Erneuerungen 
der Anzeigen, die hierüber vorliegenden Aner
kennungsschreiben.

Mit kostenloser Probenummer, und nach Text
einsendung oder Grössenangabe, mit äusserster Offerte, 
steht sofort zu Diensten: Die Gesell Mt »stelle 
von „Uralt «. Lieht“, Zeitschrift für Masch.- 
Bau, Beleuchtungswesen, Elektrotechnik und Metall
industrie, SMseaeMert, Zimmerstr. 8.

I ©| T>
1:3
, 0* % 
l o Specialitäh ~
ilreibkeHen

■ss sowie
U<ETTENu.RÄDEh 

aller Art,

Dr. S. Lustig
Patentanwalt und Chemiker;

ffi. Finzi
Ingenieur.

Breslau I, Schweidnitzcrstr. 51,
Ging. Junkernstrasse. g—

^ci Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geh. Bezug zu nehmen.
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■]
Ziegelpressen, 

lflalziaerRe, Kollergänge, 
behmförderanlagen,

Last- und Personen 
Rufaüge

für Hand- und Kraftbetrieb

Ziegel- und Kaiteinden, 
IHörteimisAmasAinen, 

Baugeräte,
Krane, Pumpen, Bisenkonstruktionen, Blecharbiiten,

alle Maschinen und Geräte für Asphalt- und Dachpappenfabrikation, 
Reparaturen und Umänderungen unrationell arbeitender alter Maschinen

übernimmt gestützt auf langjährige Erfahrungen

P. Bossd6UfSCh6r, Maschinenfabrik, BresISU« Fürstenstr. 94.

Vertreter für Oberschlesien: Franz Kühne, Kattowitz,

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geil. Bezug zu nehmen.

Fabrlfc-
Sclmrnsteinbai

Reparaturen (auch 
während des Betriebes):
Ausfugan, Binden, Höher
fuhren, Geraderlchien.
Umstürzen.

Kessel - Einmanerong
aller Systeme.

Industrielle Feuerung«- 
Anlagen.

Maschinen-Fundamente. 
Blltzableiler-Anlagen. 

W. ö. H. Reimer, Ingenieur.
Technisches Bureau 

No. 71. Arnstadt.
Kostenanschläge, feinste Beferenzen, 
gratis u. frei. Langjährige Erfahrungen.

Friedrich Steinrüek
Fräsewerk

Berlin 8. 59, Dieffenbachstr. 35,

Kegelräder mit gehobelten Zähnen 
Schneckenräder mit oonearer 

Zähnen zwangsläufig geschnitten. 
Schraubenräder. Stirnräder, 
Binschneiden von Zähnen in eingesendts

Räder und Zahnstangen, 
Räder aus Tnleaafleber u. Rohhau!.

CHAS. BÖRREL & SONS, LTD.,
Thetford, ff England.

Strassen- W ai zen
mit Compound- oder einfachem Cylinder. Fabrikant®! 

ron Strassenloeomotiven.und Drahtseilbahnen. 
Preise und nähere Angaben auf Wunsch.

Karl Roenseh&Co., £n“ Cosel O.-S.
----Inhaber A. D A N Z.

■ bauen als Spezialität vorzüglich:

PiuDgerexpresspnmpen, Retatieispiapti
für Dampf-, Riemen- oder elektrischen Antiieb n. für jede Flüssigkeit, feine)

erstklassige Dampfmaschinen.

Als Spezialität fertigen

«r Aufzüge -»«
för Persem, Karen end Speisen

mit elektrischem, hydraulischem, Transmissions- oder 
Handbetriebe

Thiele & Maiwaid, iah
Maschinenfabrik, Eisengiesserei u. Kesselschmiede

Gegründet 1875. * Telephon 25.
Kostenanschläge gratis.

Rege Vertreter werden gesucht.



Gleiwitz O.-S,

Leder- und Treibriemenfabrik
Spezialabteilung:

hx Ledermanschetten, /k
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(Rostverhütungsmittel), ganz trocken 
u. farblos, daher besonders für blanke 
Telle, auch für Massenartikel, enorm 
dünnflüssig u. billig Im Gebrauch. Seit 
10 Jahren hei der einschlägigen Branche 
bewährt, 5 ŁW. Säte. 8,50 pr. Ls*.

PotzPRsonz-Cramin
für alle Metall®; das beste existierende 
Putzmittel, ohne Wienerkalk naohzu- 
putzen, 5 Kte© Mit. pr. Ko.

Ferner alle in unser Fach schla
gende Artikel in nur allerbesten 
Qualitäten.

Hamburger Cramin- 
Präparate-Ges. m. b. h.
Altona fi bei Hamburg.

Rohhaut
Zahnräder

Chicago- = 
Rawhide-Riemen

für Dampf- und elektrischen Antrieb 
liefern schnell, preiswert in bester Ausführung

Otto Schwade & Co.
Erfurt.

flbsil-PumpBn
1180 mm Hub, 360 mm Hobellg. M. 410,— 

280 „ „ 500 „ „ „ 515,-
850 „ „ 530,, „ „«0,-

Immanuel Miller, Dresden-A. 19.

Shapinpaschinen
neu, modernster Konstruktion, 

sofort lieferbar:

Bitter’s Original autom. Dampfschmierapparat
Anerkannt Tollkemmenster Apparat 

Enorme ftlemparnlMe.
Nur echt, weae mit d, Schutzmarke.

1

IM
OjiaäU

Für eincyliadrige Spezial-Schmierpressen m. 1,2,3,4,6 u. 8 Stempeln Vderstempelige 
Maschinen. für Lokomotiven, Heissdampfmaschinen etc. Schmierpresse.

W. Bitter, Maschinenfabrik, Altona (Elbe). Etabliert 1848.

si. y

Hä#1«W

RITTER
asaEingetr.

Schutzmarke. 2 51
UiOH

Moderne

baljeniiltSBttjn
jeder Konstruktion

SfrifcsVoglBr,
Konstrukt- u. Reparaturwerkstatt 
auch für Materiaiprüfungsmasch.

Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ gefl. Bezug zu nehmen.

Gebr. Kuhlmann
Hagen i. W.

Gesenkschmiede.
Herstellung

von in Gesenken geschmie
deten

Massenartikeln
Lagerartikel:

Schraubenschlüssel,
Drehbankklauen,
Drehbankherze,

Spannscklosser.

Beriivksivlitigang der
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i^iSE^O'CASSEL.
H, Berk, Fabrik techn, Apparate.

Chemnitz 9.
Oel- Reinigungs-Apparate ~oppa-h'rSyst. Bark.
Komb. Universai-Oslreiniger »KS4»" 
Dampfentäler
Selbsttätiger Oel - Abscheider Sffi 
Oelspar- und Abfiill-Apparate, tu“41" 
üeikannentische ohne &. mn Heinmg d. s. @ ł 
Putowollkästen etc.

Prospekte und Kostenanschlag« gratis.

Sclimiedeeis#

Riemscheiben
fertigt unter Garantie

MiSSM

Oppelner Eisengiesserei und lüaetiittiialrll
©. Loeseh in Oppeln.

r Drehbänke liefert in bewährter 
Konstruktion

..... . -

Maschinenfabrik und Eisengiesserei
Ä,, DR UIDEN AU “ G. m. b. H. AUE in Sachsen.

Brasse Oimptersparnls
leiirliistaog Ihrer lasohlnai

erzielen Sie bei Anwendung der

Patentkolben
von

JOS« Wens, Maschinen-Fabrik 
Düsseldorf.

Bei Dampfmaschinen, Lokemotlven, Pumpe». 
Kompresseren gressartlg bewährt.

850 °/o Nachbestellungen« 
Ausbohren onrani geword. Cyllidir fiberflüsill-

Bel Anträgen Maasangabe erbeten. 
-------------Prospekte gratis.--------- ——

andstral Gebläse
für alle Zwecke.

Haenelt & Laass, Maschinen-Fabrik, Kamenz i.Sa.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geil. Bezug zu nehmen-
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Alteisen, Metalle aller Art, 
Anlagen zram Selbstabbrneh 

sowie Eile In das Fach schlag. Altmaterialien 
=» kauft zu höchsten Preisen

•saasr a. bbageb rtosstr-
Rohprodukten-, Eisen- und Metalle. Lumpensortler-Anstalten.

Erfinder LrichteZahlwtiic
lb.ftienlu.Sdiułz-AnmefJg.| 

I Fdylechn.Beriehihaiis Globus.
^____ CHEMNITZ YSa. Friedrich-J*latz6_____

Olto’seSie
Drahtseilbahnen und Hängebahnen

Elektrohängebahnen
m Th» Otto & Comp.,

Sehkeutiitz.

liefern 
Inh.:

M. Krempier

Vertreter:
Für Niederschlesien, Posen etc. D. Wachtel, Breslau, Zwirgerplatz 1. 
Fürd. südl. Teil des Reg.-Bez. Oppeln ®. Pölitz, Civll-Ingenieur, Kattowlta.

AmŁ&ofe nmd TąrŁSnfe.
Centralheizungen

liefern zu billigsten Preisen
Lubinus, Stein & Co., Kattowitz.

Alteisen, Dampfkessel, masehin. An
lagen a. Abbruch, Kippwagen, Gleise, 
Schlosser- und Schmiede-Werkzeuge, 
Maschinen, Zink, Brachmetalle, alte 
Treibriemen u. Stücke Gummi, ölige 
Putzfäden. Skripturen, Ein stampf
te ücher u. Akten kauft geg. netto Cassa 
AT. Reichmann, Reuthen 0.-8.

Komp!. Fabn'kssiiirichtungen,
Bohrmaschinen, Winden, 

Kaltsägen, 
Lochstanzen, 
Blechscheren,

Hobel m aschinen, 
Schmiedeherde, nen

Drehbänke.
Gebrüder Buschbaum,
Barmsfiadt) pQQfttQAffi
Viktoriastr. 34.

Cirka zwei Kilometer

Schienen
im Profil 55 bis 65 mm auch 70 mm, 
gebraucht, sofort zu kaufen gesucht.

Offerten zu richten an die Exp. 
d. Blattes sub U. F. 1802.

Gebrauchte
Kesselwagen

den Vorschriften der Preuss. 
Eisenbahn - Betriebs - Ordnung 
entsprechend, sofort zu kaufen 
gesucht.

Gefl. Off. mit Beschreibung 
und Preis sub U. D. 1800 an 
die Exp. d. Blattes erbeten.

Ein

Eisendreherei
sucht laufende

Dreharbeit
,ur Ausnutz, der eigenen Dampfkraft.

Pehlke, Lübbe« 51.-L.

Kirting-Gasistor 2 HP.
in gutem Zustande mit Transmission 
und sämtlichem Zubehör ist preis
wert zu verkaufen.
P. Lessig, Schmiedemeister 

Löwenberg i. Schl.

gieittMotorf/::™::.«'"
Austausch, Reparatur, Ersatz sofort.

Wotorwerke Berlin, SRtneti'tr. 26.

WasehemricMniigen
liefern zu billigsten Preisen

lubinus, Stein & Co., Kattowitz.

Ringsdunier 
Igggr,

a) Sellers mit heraus- 
nehmb. Unterschale,

b) mit Rotgussschalen,
c) mitWelssmetallfutter,

auch alle sonstigen Transmissionsteile, 
nur erstklassiges Fabrikat, sehr billig. 
Emil Ebermann, Meissen 4.

A. Niedlich* C°, 2Ä&
Spezial-Pumpen- u. Ventilatoren-Fabrik

Centrifugal - Pumpen
für alle Förderhöhen.

mmmW Klappdeckel-Centrifugal-Pumpen
für stark verunreinigte oder dicke Flüssigkeiten.

für alle Zwecke mit 
Riemen-, Dampf- oder 
elektrischem Antrieb.Kolbenpumpen

Ventilations-, Trocken-, 
Entstaubimgs-, 

pneiim. SchmtzeMransport-Anlageii.
jyy Locomobilen und Centrifugal-Pumpen auch leihweise.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger46 gefl. Bezug zu nehmen.
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®iJefä;Hanilkrän5fahr- u. lenkbare
bis 60 Ctr. Tragkraft 
liefern als Spezialität

Maschinenfabrik Deutsche 
Baubedarfs Gesellschaft

Breslau, Neue Tauentzienstr. 63.

Filiale Glelwitz, Bahnhofstr. 12.

leine $ie& nnb %W#e
über gebrauste unb neue Waióinen, 
SBetljeuge, tedjn. SebarfSatilfel, Steffel, 
SKotore tc. :c. ftefft Qntereffenten gratis 

Zur Setfügung.
Sefonbere Spezialität: Seitfpiubelbre^= 

battle, Ia. gebeerte ©tollteeilen, 
(Sifetttietttfdjetbett.

Eugen Perle, 25re8lau VI.

Eine ea. 100 HP.

Eoipound-bofeoisobile
im Jahre 1898 von Garrett Smith für 
9 Atm. gebaut, ganz wenig benutzt, 
spottbillig zu verkaufen bei 
A. Zierz, Maschinenfabrik, Lamsdorf.

ElllElBtiilglMStiiBB
eventuell gebraucht, . aber noch gilt, 
erhalten, möglichst bis zu 5 m Blech- 
länge und 10 mm Stärke wird zu 
kaufen gesucht.

Gefl. Angebote, unter U. H. 1804 
an die Expedition dieses Blattes.

Grössere Firma beabsichtigt
circa 2000 Ctr. Schiffsbleche, 

Winkeleisen etc.
zu kaufen und bittet um gett. An
gebote unter U. G. 1803 an die Ex
pedition dieses Blattes.

2 Heine geßraucf)te unb gut erhaltene
— ($i)cni)i'lirlmm"il)tuen, — 

2 SSctttitntoren,
@ifj ncHbofts tnnfd)tttett,

©ä)teiftnaf<l)itte für SDiüfjttwaljc«, 
einige SBemntper 

geitfpinbclbrcbbmife
----------  BejonberS preiswert. ----------

Eugen Perle, SreBlau VI.

Offeriere ausser neuen

benützte, noch tadellose
Dampfkessel Kleinmotoren 
Dampfmaschinen Pumpen 
Lokomobilen Lokomotiven 
Bergwerksmaschinen u. äbnl.

\**sggg&&""" stsssr"«
Bohrbancl, Ciinsrrsdorf i. R#

® ri) wre

375 X 2000 mm 5650 kg 
375 X 4000 6550

8eitfpinM= Geppert-%uf>Mnte
325 X 2000 mm 3900 kg ---------- -----------------
325 X 3000 „ 4350 
375 X 3000 6100 „

fofort lieferbar, btllipu abzugeben.

de Fries & Co., Akt.-Ges., Düsseldorf
Handelsabteil äug.

Gebrauchte, aber 
gut erhaltene Dampfanlage

bestehend aus einer 6—8 HP. Dampfmaschine und Kessel sowie ca. 
20 m langen Transmission bald gegen sofortige bare Kasse zu kaufen 
gesucht. Gefl. Angebote mit ausführlichen Angaben über Fabrikat, 
Alter etc. der Maschine und des Kessels erbeten unter T. Z. 1796 
an die Exp. d. Blattes.

Eine gut erhaltene

elektrische Lichtanlage
220 Volt, 90 Amp., bestehend aus einer 
steh. Dampfmaschine, Dynamo mit 
Treibriemen, Schalttafel u. 4 Effckt- 
bogenlampen von Körting* Malinesen 
ist billig zu verkaufen.

Donnersmarckgrube 
in Chwallowitz bei Rybnik O.-S.

= Anzeigen =
betreffend

Kaufgesuche, Verkäufe
finden durch den Technischen „General
anzeiger für den Oberschi. Industrie
bezirk“ weiteste n. beste Verbreitung.

Wenig gebraucht,
= spottbillig verkäuflich: =

Lokomobilen,
100, 50, 20, 12, 10 TS.,

Dampfkessel
von 4—150 qm Heizfläche,

Dampf-Maschinen
von 2—250 PS.,

Motor® für Gas, Benzin etc.,
' 12, 8, 6, 3, 1 PS.,

Pampen aller Art,
Maschinen

für Holzbearbeitung, Müllerei, Brennerei 
und Brauerei,

ca. 200 Reservoir^
v.i.n IRohre,' Ventile, Hähne,] 

Wellen, |

skT linasdnlk».
Kuppelungen, Seilers- 
und Ringschmierlager,

Göls a Co., Breslau,
Jahnairasse 42a.

Verlangen Sie Lagerlisten.

Ziegelpresse

Leitspindel-Drehbänke

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte, gut erhaltene

Blechschere

Stellennachweis and Vertretungen.
mmwmmvmmmmmmimmmK
EZ In Rheinland und Westfalen bei Eisengiessereien, ^ 
^5 Maschinenfabriken und Architekten gut eingeführte

Firma, Maschinenfabrik und Eisengiesserei in Coin a. Rh. Zg 
Er gegründet 1864 ^

sucht Vertretniip.
•£: Offerten unter T. X. 1794 an die Expedition d. Blattes.

Hoher Nebenverdienst

Hohe Provision.

F

I
liegend, mit Vorgelege, Walzwerk, 
2 Abschneidetischen etc. billig ver
käuflich. jpggpegyfo

Deutsch-Kraw&rn O S

VI
ind

und sämtliche andere Sorten Dreh
bänke halten in allen gangbaren Grösse* 
stets auf Lageroder liefern inkurzerZeit
Haaek & Krebs, Leipzig-Eutritzsch

Werkzeugmaschinen-Fabrik.

Q

mit Faęonschneider für Qu.- und 
Rundeisen, für Blech bis 13 mm, 
Rundeisen bis 25 ihm.

Offerten unter U. E. 1801 an 
die Exp. d. Blattes erbeten.

bietet ftdj Sebent, Sogar bnuernb, ber 
un§ ütbnehmcr nadimetii in allen oor« 
fmtinienben gelten, 9toflfd|upmttieln, 
(iHoftUer^iitung!, Sßuhmitteln tc.

Cfferten beliebe man vertinuenSvofl 
,;u ridjten an bie b. yiatte-s unter
S. Y. 1770

Per Januar suchen wir an alles 
Industrieplätzen tiieht. Herren zur 
Mitführung eines leicht absetzbares 
Fabrikbedarfsartikels. Offerte* 
unter U. B. 1798 an die Exp. d Bl.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger" geh. Bezug zu nehmen.
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I" Registrator
z. Zt. bei Behörde, 24 J., ev. vertr. 
mit doppelter Buchführung, sucht 
per 1. April 1908 Stellung als 
Buchhalter oder ähnl. in Ma
schinenfabrik. 5 Jahre als Schlosser 
praktiziert. Off. unter ü. J. 1805 
an die Exp. d. BL

Berieselungs-
armaturen.

VERTRETER, die bei der Montan
industrie in Öberschlesien gut ein ge
führt sind, wollen Adresse unter 
D. A. 1797 an die Exp. d. Blattes 
einreichen.

Gesucht für England die Agentur 
einer deutschen Fabrik für

ZaDn-,StaE66l-u.ÜBbedraht
u. jegliche andere Sorte Draht Lang
jährige Erfahrung durch bisherige 
Vertretung eines bedeutendenlVerkes, 
welches von einer andern Gesellschaft 
übernommen ist. Erste Referenzen.

Offerten unter V. 0. 151 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg.

Ein tüchtiger

junger Mann
wird für ein oberschl. Geschäft techn. 
Ocle und Fettwaren als Lagergehilfe 
per bald gesucht. --W

Offerten unter U. K. 1806 an die 
Exped. dieses Blattes.

Seiden-lsoliermaferiaL
Für mein Scidenisoliermaterial in Zopf-, Polster- und Deckenform suche 

ich in ganz Deutschland, Österreich-Ungarn für jeweils grössere Bezirke 
geeignete Vertreter, die bei der einschlägigen Kundschaft gut eingeführt 

1 sind, gegen hohe Provision. Solvente Vertreter können auch auf eigene 
[Rechnung die Vertretung für einen grösseren Bezirk zu gewiesen bekommen.

Offerten an die
Edelfinger Wollfabrik, Chr. Sinner, Edelfingen i. Wttbg.

Für die Acquisition
von Inseraten und Abonnenten werden von einer angesehenen 
Zeitschrift der technischen Branche geeignete Persönlichkeiten, 
die mit den Interessentenkreisen Fühlung haben, an allen 
Orten gegen hohe Provision, eventl. Fixum gesucht.

Gefl. Offerten erbeten sub A. St. 500 an die Exp. d. Blattes.

Gustav Kuntze, Göppingen 29 (Württemb.)
Jg Schmiedeeiserne genietete u. hartgelötete oder geschweisste

für Dampf-, Gas-, Wasser , Wind- nnd Rradenleitungem,
Bohrzwecke, (Condensations-Anlagen etc.

Centralheizungen — Trockenanlagen."»
Hft „ Komplette ( Ko ndens wasser-Ableiter nnd 1 Wasser-Reiniger

cedruckrohrleltungen | -Rückführer System Knntze | Armaturen

handmagneten
# »um raschen Ausscheiden ron Eisenteilen aus Metall abfäll en etc., 

Metallhandlungen und Werkstätten etc., Ersatz für Magnetmaschinea, 
riere ä M. 15.— per Stück. — Zeichnung und Beschreibung gratis.

Jasmin, Hamburg (Elbe) 35.

Messing, Kupier, Tumbach, Aluminium, 
Broncen, Neusilber etc.

liefert vorteilhaft und prompt in
Blechen, Drähten, Stangen, Profilen, Böhren j 

F. Fohl st a clt, Köln, Domstr. 13.

Oesterreiehiseh-ungarlscker

ANZEIGER
Berg-, Hätten- and Maschinenwesen.

Gegründet 1889. WIEN Gegründet 1889.
Äeltastes besteingeführtes österr.-ung. OfFerienbiatl der Maschinen-Industrle.

Briefadresse: Karl Joh. Mayer« Wien, XVIJ2, Gaullachergasse 3.
Wegweiser durch alle Zweige der Montan-, Elsen-, Maschinen- und Metall-Industrie, 

Elektrotechnik und Sport-Industrie.
Erscheint jeden Donnerstag,

Offertenblatt für alle technischen Fabrikations- und Handelszweige, insbes. für die 
Maschinen-Industrle. Wird an die verschiedensten Industriezweige und Wiederver
käufer mit weciewelnden Adressen versandt und eignet sich zur wirksamen
Insertion für Fabrikanten, Händler und Exporteure in allen einschlägigen Erzeugnissen 

(Maschinen, Werkzeuge, technische Bedarfsartikel etc.).
Ausführliche Versandlisten, Prospekte und Probenummern gratis.

Heh. Bertrams, Breslau s
Bleehröhrenfabrik

fabriziert und empfiehlt als Spezialität

gefalzte und gemietete Bohre
in leichter and schwerer Ausführung, 

für Heiz-, Trocken-, Entstaubungs- und Ventilations-Anlagen u. s. w.
Blecharbeiten aller Art

roh, verzinkt, verbleit oder angestrichen.

August Dannenberg
Technisches Bureau für Ziegelei-Anlagen

G. m. b. II.
GearWel 1867 GOFtJuITZ

Telephon No. 13.

Vielfach prämiert.

Spezialität:
Projektierung und Bauausführung

Ziegelei-Anlagen, 
Ringöfen, Kammei-Öfen, 

Kalköfen,
nseh eigene« best bewährten Systemen.

Dampfschornsteinbau,
Kesseleinmauerungen.

1Feinste Reteranzen. # Prospekte umsonst und frei.

t»ei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen tieuerai-Anzeiger“ gett. Bezug zu nehmen.



"Profile
in Messing,Kupfer,Tombach, Bronce.Aluminium etc.

in jeber technischmöglichen Ausführung. Da
über3000 Profile vorrätig,

prompteste und billigste Ausführung gewährleistet 
F.Kohlsiadt. Köln Domstr.13
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Original Amerik. „Otsego“ Coke-Gabeln
feinste Harke.

Import und Cteneral-Depdt 1* Bremern

ÄUG. EGGERS, Bremen & Hew-York.

flag. Relllinghaus Söhne, mils;: i. Össfialen

Original Breners marsöl
wasserdicht.

»acht

Sclinhe und Stiefel
In der Armee erprobt. Behördlich anerJrann • 
Erhältlich in allen Drogen-, Einen- und Lederhandlungen «der a 
Haaptdepet A. Baueteld, BresU»H, Augustastr. S*‘ 

Probesendungen: 1,00 11k., 2,00 Mk, und 8,00 Mk. franke. _

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technische® General-Anzeiger" gefl. Bezug za nehmen-

fabrizieren:

Ambosse
Reparaturen 
prompt und 

billig.

und

Sperr 
Römer.

Reparaturen
prompt u. billig-

mmmmumim

tmmmmmmmmmmü

Gehr. Howaldt's selbstwirkende

Metall-
für alle Sorten 

von
Stopfbüchsen.

Ca. 53000
In Betrieb bei
Dampfschiffon 
und Fabriken.

Näheres durch 
Prospekte bei

Howaldtswerke, Kiel.
Agenturen:

Franz Marcotly, Schöneberg - Berlin, Haupt- 
str. 140. — Libbertz & Averdieck in Hamburg. — 
Charles Meuffels, Lüttich. — Brunner J. L., śs 
tarsä väczi körüt 46, Budapest. — Stirniman- 
Qelline, Turin. — Max Levig & Co., Copenhagen.

Aktien-Gesellschaft

MIX & GENEST
Telephon- nnd Telegraphen-Werke

Zweigniederlassung Breslau
Teleph.-Anschluss: No. 3870. KäiseF Wilhslmstt. 28/30 Telegr.-Adresse: Genest Breslau.

Langjährig bewährte Systeme und Apparate für

Telephon- und Telegraphen-Anlagei
jeder Art

Postnebenstellen-Anlagen nach dem Janussystem D. R.-P.

für Sicherheits-, Signal-, Wächterkontroll-, Rohrpost-, Wasser
standsfernmeld o-, Feuertelegraphen- und Blitzableiter-Anlagen.

Grosses Lager von Schwachstrom-Installations- 
Artikeln, Leitungs - Materialien nebst Zubehör 
=., Starkstrommaterial, Zähler n

Projekte und Ingenieurbesuche kostenlos. Vertreter in allen grösseren Städten, f&ß

Beilagen
durch den

Technischen General-Anzeiger 
für den

Oberschlesischen Industriebezirk 
verbreitet

, finden weiteste 
and beste Beachtung.
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Transmissionen
moderner, bewährter Konstruktion.

Rbeiner lasthineifabrik, Winioff & Co.
Gr. 222. h. u., FUieine i. IV

Vertaufsbuieau: ------------------ II------------------Verkanfsbureaa:
Breslau 16, Tiergartenstrasse 65. 

Fernsprecher 2997. Telegramm-Adr.: Windhoff.
Kallewitz, Rathausstrasse 7. 

Fernsprecher 230. Telegramm-Adr.: Windhoff.

de Fries & Cie., Akt Ges.
"DÜSSELDORFParallel-

Scbraabstöeko
Teegler’s Patent.

Vorderteil aus Temper Stahlguss.

Eiserne Treppen
Gitter, Balkons, Fahnen
stangen, eiserne Bettstellen, 
Schaufenster n. Sicherheit» 
tiiren, = Dachbinder, = 

Schiebetüren, Haustüren, 
Fenster, Tore

sowie sümtliohe ins Fach schlagende 
Arbeiten empfiehlt

Josef Blume, SeMosaer-meieter, 
Kattowltz

Grundmannstr. No. 17, Telef. No. 1318.

Spezialsfahl

Preislisten

,Schs f,

£sS«&n inter

»

Strohseilmasehinen
liefere als Spezialität 

für sämtliche industrielle 
Zwecke.

F. A. Delmhorst, Weimar,

€i$cnbabnbau
Schubert & Deiner!, Breslau

Oh lau er Chaussee 63.

Fabrik für Eismlshbilirf.
Projektierung von Industriebahnen aller Art.

Lieferung von

Normalweichen, Drehscheiben, Schiebebühne» eie.
Gleismateriallen aller Art 

an den verschiedenen Łitgern,
r~~— Ausführung nach Vorschrift unter Garantie. =====

Sicherheifswinden, 
Stirnrad- und 

Schrauben
ilasehenzäge.

Grösste Zeitersparnis durch 
Ausrückvomchtnng i

Laufwinden 
Hebehöeke.

Huek&tis
Hebezeugfłbrik

ISIeiefeld.

ßci Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ gcfl. Bezug zu nehmen.
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Krüger & Fege, Berlin SW. 13
bauen 0 Simeonstr. 18.

Ofgr- less Spezialmaschinenfabrik für 1883-

-tenge 7 im-

als: Wasserhaltungen, Abteufpumpen 
Kesselspeisepumpen 2

Ferner:
Elektrisch angetriebene Pumpen, 

Transmissionspumpen, Pressluftpumpen.

gesetzt geschützte Bund-, Ring- 
u. Ovalschneider f. Dichtungei 
in Gummi, Ashest, Leder, Metall etc. 

und andere Zweck'.
Liegende Wasserhaltung 

mit Luftpumpenkondepsation.UaniKi-Senkpumpe.
Sefamiedeei seme

Formkasten
in jeder Grösse, auch nach Zeichnung 
oder Muster, liefert als Spezialität

Th. Botor, Katfowitz.
Haupt Spezialität

!'2

m.b.H.

___ Sofort i
ab Lagerodw

S3 f-lfc.
i u. iirjllj.nasciiiiiBi i

BJ8j| Elsenbahn-Gleis-u.Fuhrwerkswaagen 
BwWiy sowie schwere Dezimalwaagen jede) 

Art und Grösse liefern
W. Fritsch 8 Brattlg lattowiu ö.-l

- _____- _. .1 , ................. „-.................... ..mmmmmii. BJ85WS«WWW' |

General-Vertreter: Civ11-Iii£enieur H. Slułins. Waldenburg i. ScłlL

Verlag von Gebrüder BBhm, Kattowitz O S

AiJUAAiUÜUiUJUAAl

Praktischer Leitfaden für

Zinfthüften-baboratorien
Von Friedrich Filite, Chemiker.

Mit 5 in den Text gedruckten Abbildungen.
Taschenformat. Elegant kart. Preis 2 M.

Dieses aus der Praxis henrorgegangene Werkchen kommt 
einem längst empfundenen Bedürfnisse der zahlreichen Chemiker 
entgegen, die mit Analysen für Zinkgewinnung beschäftigt 
sind. Dem Verfasser ist es gelungen, auf möglichst be
schränktem Raume in übersichtlicher Weise die für Zink
hütten - Laboratorien massgebenden Untersuchungen darzu
stellen und zu erklären.

pneumatisch,

12 mal prämiiert. Ehrendiplome, goldene, silberne and bronzene Medaillen
Berliner Türschliesser-Fabrik SCHUBERT & WERTH,

Berlin Prenzlaupriitrusse 41 (Grösste Türschliesser-Jfabrik Europas.)

„Adler“
Neu!

„Primus“
hydraulisch.

„Tnrschloss-Slchernnsf Tff1**rV 
in gew, Türschloss *lngeset g^it

Beide automatisch, mit langjährig bewährtem Sichor- 
heitshebel, können selbst durch willkürliches Zuschlägen 
der Tür nicht ruiniert werden.
Langjährige Garantie! Prospekte gratia und franko.

wandelt dasselbe ln bestes 
schloss.

Alfred Kratzseh, Gera, Reuss j- L-
Maacliinenfabrlk and Bisengieeserei.

Innenplimgerpnmpen
für Transmissions-, Dampf- u. elektr. Betrieb.
Expaisioss-Eegulierapparate

für Dampfr, a'Ctiinen.
«tsÄ* Kolbeapampen. • Hoehdraekgeblüse. 3

Ni- . StiroeHlanfende Pampen a. Transmlssi®^

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger46 geil. Bezug zu nehme*1
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Fabrik für

Brückenbau, Eisen-Konstruktionen,
kompl. eiserne Gebäude, mit und ohne Wellblecheindeckung,

Fördergerüste, Transportbrücken, Krangerüste, 
Konstruktionen für Kohlenwäschen, Separationen u. Seilbahnen. 

Verzinkerei. Eisenbahn-Signalbau.
—----e Wellbleche.

Hmd I^hmaiu & fto

Rechenmaschine, deren Lebensdauer über 
10, 12 und mehr Jahre durch Hunderte von 
Zeugnissen feststeht, ist die „Brunsviga“ 
von Grimme, Natalis & Co., Braunschweig. 
Prospekte und kostenlose Vorführung durch 
den General - Vertreter Boleslaus Benas, 
Berlin S.W.48, Friedrichstr. 20. Tel. 4, 4581.

Nachdruck verboten!

ŁoŁomoMEem
in allen Grössen, fahrbar und stationär.

Dampf-Anlagen an« m
Amtliche Ziegelelmaschinen nnd Apparate | 

] ^»inpl. Ziegelei- Anlagen u. Schneidemühlen
bauen als Spezialität und halten stets auf Lager t

Oättler & COflip., Maschinenfabrik
Krieg 17, Bez. Breslau.

# Luftpumpen =
ein- und mehrstufig.

Wasserpumpen
füi alle Verhältnisse.

Kaminkühlwerke. 
iüjUizer Maschinenfabrik, Coidltz Sa.

Drahtzäune | 
Verzinkte Drahtgeflechte

Stacheldraht etc.
Hugo Wolff & Paul Friedrich

Friedrlchshagen-Berlin.
Preisliste gratis und franlo. Preisliste gratis und franko.

''ÄÄSSSäw.
W. HENSCKE& C? ELBERFELD

Bdm. Beidemann, Gleiwitz
Femspr. 1016. Generalvertreter von Neudorferstr. 25.

Grünzweig & Hartmann, Ludwigshafen a. Rh.
--------------—-----------------m---------------------------------- -

MermilM für Diinpfieitangea, Apparate etc.
la, Kieselguhrkompositionen,

Korkstein- und gesinterte Diatomit-Formstücke
letztere insbesondere für überhitzten Dampf.

Reform - Korksfeinpiaffen
zur rationellen Isolierung von Kühlhallen,

Eis-, Lager-, Gährkellern, Generatoren, Süsswasserkühlern, 
Reservoirs, Rohrleitungen etc. gegen Kälteverluste.

Grosses Lager. * Auskünfte und Kostenanschläge bereitwilligst.

i'üfksit-htigimg der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ gefi. Bezug zu nehmen.
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C. J. KLAEBE
BKai«hłnen-Bttpsten-FabrIk

Dresden-N.
Älteste und grösste Fabrik dieser Branche

===== liefert: —------

Bärsten und Bär st walzen

für alle Zwecke der Industrie.

c

AUSSER verband; 
EISENHÜTTEN iwd EMflltURWERK

TflNGERHÜTTE81
liefert gusseiserne Fenster nach 
8000 verschiedenen Modellen, 

oder nach Zeichnung als Specrulität. 
Man verlange Catalog. --

..“.Rtaftliagerj

leister,
| als gusseiserne

Ringsehmiermig

%
stabiler,

Lager.

Kugelbewegung

PAUL G ROSSET | HAMBURG9,

FaponsdimiedestärfiB
leichte u. mittl. Grössen für 
Wagen- und Maschinenbau 
fabriziert roh und gefeilt, 
bezw. gedreht, billigst
Fr. Daigold, Gaben N.-L

Spezialfabrik für Wagenbau.

Eiessgfaniiea
. und

Giesswagen
für Elsen ». Stahl jeder Axt 
und Grösse bis 60 t Inhalt.

Neuester 
Giess wo gern

ln eigenen bewähr
ten Konstruktionen 

tum Heben, Senken u. 
Schwenken d. Pfannen,

C.Senssenfarenser
Maschinenfabrik und 

Kesselschmiede
Düsseldorf- 
Obereassei. 

Prämiiert Ausstellung Düsseldorf 1902.
Vertreter für Schlesien: Petri Eitert, Breslau.

Källsäge-mascMne

schneidet bis 200X240 nun

RICHARD BRASS
Werkzeugmasehinenfabrik

------- Nürnberg. -------

Presspumpen, ficcumulatorenS I 
G(ätt-u. Packpressen, Balteriepressen, '* 
Schmiedepressen, Kümpelpressen,” 
Papierwalzenpressen, Räderpressen, 
Bleirohrpressen, Pneumahcpressen, 

flanschenpressen,Oelpressefi.Mverpressen.

HARTQU55WERK UND lYlflSCHINEN-FABRIK
(vormals KH.Kühne s Co.) AcHengesellscbgfl-

DRE5DEIN- LÖBTAU. -

Kontroli - Marken.

e Otto Christmann, Leipzig.

Ia. Blauton
sehr plastisch, hoehfenerfest, 

8.K.33, za Schamotten, Kapsel«, 
Muffeln etc.

billigst aas eigenen Graben.

PeicMtzer TomaerRe
Richard Krnnse

Schweidnitz i. Schlesien,
Muster jederzeit gratis 
— zur Verfügung. —

Eisenlack
mit tiefschwarzem Glanz, sofort 
trocknend, zu M. 22 und M 40 
pro 100 kg liefert

Helnr. diesem 
Du isburg - Wanh eimerart. ’

H.R.Heinicke.
Chemnitz,

i Wilhelmplatz 7. 
g Fabrikschoijnstein- 
P bau, Dampfkessei- 
ffi — einmauerung —
|1 BEB]
§| Brück
1 BÜSS 
fl Kronpr

UN WIEN 
«NEW YORIm

BEBLIN NW.
Brücken-Aliee 7

DÜSSELBOBF
Kronprinzehstr, 95

WIEN . MOSKAU 
NEW YORK . BUDAPEST

Erbauer 
des höchste» 
Schornsteins 

der Erde.'

Knorr & fiempel, Dresden
Spezialhaus für

g8ogenlicht- 
Oeleuchtung .

Differentlal- 
Ketten-Bogenlampeo 

Flammenlicht" 
Bogenlampen 

Kopierlampen 
Reklamelampen 
Scheinwerfer 

Projektions- 
Bogenlampen 

mit automatischer und
Handregulleruito-

Vertreter f. Oberschles.:
Ingenieur Th. Mosointkl 

Kattowltz.

Bel Berfieksiehtlgung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ ged. Bezug zu nehmen.



Chemnilz,
Schomsieinbau, 

Kesseleinmauerungen, 
Maschinen fundameńle tie,

Ref. von Sfaafsu.Sradf- 
Behörden u. Jndushiellan.
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L li Dinnendafif, Aktiengesellschaft, niasduneniatriii
Knnstwerkerhtitte bei Steele-Hahr

Ventilatoren Patent Capell
Grosse Gruhen-Ventilatoren

------------- Über 400 grosse Anlegen ansgeftthrl. ——..........
Kleine Gruben-Ventilatoren Pr,"M‘-

Ventilateren und Exhaustoren für alle Zwecke.
BergwerksmascMnen und -Apparate

FSrdermasehinen, FSrderhospel und -Kabel, Pnmpinasehinen, Aufzüge, mechanlsehe Streekenfürdernneen 
(Seilbahnen), Bohrmaschinen, Dammtüren etc. etc. 8

Ferner: Zentrifugaipuidpen (Spezialität: Hochdrnckpumpen D. R P.), Eisenkonstruktionen, Wendelrutsehen u. s. w.
-----------  Vertreter für Ober Schlesien: Bergstein A Co,, 6. m. b. II., Benthen O.-S. und Breslau. _________ ___________

jk rbeltererho 
m vorrlehtui

mss-
•lehtimgen

Ajisirelchmaschineii 
Technischen Bedarf.. 

Wellenhiebfellen. 
Technische Ve-kaufs- 
Genossenschaft .TVG

_ ln Duisburg a. Rh.
rreepgicte n. Probesendungen kostenfrei.

Rrtbnr lüäller, Kiel-ßaardin.
ietaZl-Säge„Sieger“

Stahl. Eisen, Metalle aller Art
Willkommenes und 

unentbehrliches Werkzenr
'-^»ieMechaniker, Elektromonteurs, 
Ohnnacher. Fabriken, Schlosser, 

streich- sowie infolge der
vielseitigen Gebrauchsfähigkeit 

für jeden Betrieb.
Die Sägeblätter bestehen aus 

allerfeinstem Sägestahl.
We Zähne sind gefeilt und lassen 

sich deshalb gut nachfeilen.
Bin Ersatzblatt blau für Stahl etc. 

ein Ersatzblatt weiss für Holz, 
Horn etc. liegt jeder Säge bei.
Preis per Dutzend 

«== Mb. 18.50» —"
Brsateblätter für Metall Mk. 2.— 

n y Hol* ,, 1.50
per Dutzend.

Äwetemftgen in Karton mit 
2 Ersatzblätter gegen Einsendung 

SZS* von Mb. 1 50 pro Stück oder 
^Dsäge. gegen Nachnahme.
^abrikherren, Meister, Gehilfen 

macht einen Versuch i TMS
- 8»stellt ein Probe-Exemplar! ........ •

* Heim Artbur Hüller, Klel-Gaarden.
Hie von mir gekaufte Metallsäge 

ttt»e^er enSpricht allen meinen Erwar- 
und werde bei Bedarf nur Ihre Säge 

<*» sie über alle bisherigen als 
8le ^gesehen werden kann.

Ergebenst 
Carlos >os6 Becker 

Petroleum-Glühlicht Sonnengold

SeMlder
Maschinen- and Firmenschilder

m Zink und Brecce-Gase 
fabrizieren billigst

& Bornemann
Schwelm i. W

Zeidmerlsdie Arbeiten
und deren lithographische ’PeroielMlfigung

für die Bedürfnisse des Bergbaus, H fitten- 
betriebes u. Maschinenwesens, sowie dei 
Landmessers und Markscheiders werden in 
unserem Institut durch für diese Zwecke be
sonders geschulte Kräfte korrekt ausgeführt.

Gebrüder Böhm, Kaffowifz O.-S.
Lithographische Anstalt und Steindruckerei, 

Buchdruckerei, Buchbinderei.

Interessenten siebt ein soeben ausaegebenes lüiisterbiidi 
out Perinnaen zur Verfügung.

Grosse und kleine Feilen . 
Patent-Raspeln,
Sägefeilen,
Werkzeuge
1- C bette, ZTkThtQuaiitst V Friedr. Dick

♦ S Esslingen a. N.
600 Arbeiter. 800 PL ». 
Man achte auf die Markee

P. .... ► D.F.D.
Wiederauf hauen alter Feilem.
Vertreter f&r Obereohleslea:

«1. C. Kammer, Glebrltz, Fabrikate. 10.

Erst
klassige

Trans
missionen.

Niedrigste Preise. 
Schnellste 

Lieferung.

Carl Böhme, Zittau
Maschinenfabrik.

Zded©p-
HEsunehettoii

und Pressungen
für alle Zwecke, aus Rohhant-, 
Chrom-, Lohgarem-, Büffel- und 

Walress-Leder etc.
Fast alle formen vorrätig. 

Eigene Dreherei, daher in 24 Std. 
alle neuen Modelle fertig.

Franz Pretzel & Oe. {
Berlin N., 6r. Hamburger Str. 32.1 
Essen a. d. R. und Lodz (Rnssl.). §



Nivellierinstrumente
f Theodolite, Winkelspiegel, Mess- u. Nivellierlatten, 

' Fluchtstäbe, Messbänder, Bergbau- u. Forstgeräte. 
Wetlands in jede Lage verstellbarer

Zeichentisch „Unerreicht1
Lichtpausapparate, einf. u. elektr., Beissxcuge, 

Zeichnungsordner, Zeichen- u. Lichtpauspapiere, 
Bureauartikel usw.

Xi1.'WreilaiicL, Liebenwerda
Zeichen■ und Messgerätefabrik.

Reichillustr. Katalog kostenfrei.

AUS000 Stahl ' Sämtliche Massenartikel . 
von ^10-35 rrXn aus Draht und Blech
als Speciatifräfr. in allen Meta/ten.

Richard Bekünek &C» Nachf.
INH. HEINRICH OHRT. "j

Chemnil-z, Apołłoslr.6-8.
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w PocRbOlZ *
für Maschinen Lager und alle übrigen 
Zwecke empfehlen billigst

Kellner & Bick. Bremen.

HILLERSCHEID! 
& KASBAUM

Koni gl. Hofingenieur
BERLIN N. 58.

Qandformmaschroe
Weltbekannt als rationellste Maschine.

Messer und Feile
Einziges Branchen-Fachblatt

der Messer-, Scheeren- und Feilen-Industrle,
Verlag Ludwigshafen a. Uh. 

ist als Insertions- u. Fachorgan für die einschlägigen Berufe
geradem unentbehrlich!

Probe-Nummern gerne zu Diensten.

Verlag von Gebrüder Böhm, Kattowitz O.-S.

Kursbuch Südost
Ausgabe Oktober 1907—April 1908.

Preis 20 Pfg. * Bei Frankozusendung 30 Ptg.

Seit 30 Jahren Spezialität. 
Viele Tausende gebaut■,

SANDMISCH MASCHINE.

Verpackungs-Ersparnis.
Versenden IX gebrauchte Jute-Emballage

--------  ab Lager per Nachnahme. *-------
50Kilof.20 MR. Sorte Xreinen erro-seStücke 
50 Kilo f. 17 Xk.: Sorte B alle Grossen gemischt
Chemnitzer Emballage-Verweriung usp 

Versandhaus, Chemnitz, Matthes-str.Ko.äS.

Alle Arten

Boststäbe

feuerbeständigem Hartguss
liefert unter Garantie

die Roststabgiesserel •

C. Loesch, Oppeln.

Beste Kessel-Anzüge
eigene Fabrikate aus

la. grau Leinen M.4,4,50 u.» 
sohwerst blau Leinen M. 6,-^ 
ia. grau Milit.-Dreli „
Ia. schwarz Pilot . ,, 8,— 
Ja. Milit.-Zeltstoff . 8,—
Ia. braun Biber . . ,, 8,

Für Beamte:
feinst dicht bl. Leinen M. 7,6#

::
Echt blaue

Werk-Anzüge
Dutoend M. 3G,60 und höher- 
Alle Artikel bei Abnahme 
von Posten äusserst bill***

Ernst Kr»li. Billenburg
Bez. Frankfurt a. M.

«w Hk
so
40
SO
60
70
SO
90

800

ne
.#2.40 aciM an — anm 
aniß ai3.-
ac 3.60 
at 4.50

ÜMm'»Sab
an.- " anM ,* 
an.vsig

an.- 5»
_____ __  ______ -*V®\I
*Brlk-, Bier- and Werth-Marken Will««“ g-g
Mte CkrMawmn« Leipzig, W* &

Das anerkannt beste Scbmiedeleuer der Writ
erzeugt das Kohlen ersparende,' amerikanische
Diteenrohr „System Schweickhardf!

Rasches, mildes, reines, löschefreies Feuer 
gebend, unerreicht vorzüglich zum Schweissen.

Blasekapp« auswechselbar. - Exploslonssldier. 
Grösste Kohlen -Ersparnis wird erreicht, wenn JDttecn- 

rohr in Verbindung mit dem

Windvorwärmer für Schmiedefeuer.
U. A. empfingen Düsenrohie: Fürst!. Bohealohe’sehe Ver
geltung, Hohenlohehütte = 37 Nifich, Sehles. Akt.-6ee. 

für Bergbau und Zlnkhüuenhetrleb, Llplne «= 33 Sttlcli, Masehlnenfsbrlt Breslau 
= 70 Naefc., Füratl. Donneramarek’sehe Verw., Sehwlentoehlowlta= 20 S«ch. u. s. w. 
Mit Offert, u. Kosten&nschl, fiber kompl. eiserne Schmiedeherd-Einrichtungen dient gem die

Gräflich Frankenberg’sche Theresienhötfe in Tillowitz 0.-8.

Schmiedeeiserne
Fenster n. Ob erlichte

liefert
Hermann Buinheim, Bautzen i.S. 5.
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KrafthammerColumbus D.R.P.
spart Zuschläger! Kohlen! Geld! Zeit!

Drei verschiedene Grössen. * Goldene Medaille, Leipzig 1904.
Einfache, solide Konstruktion. — Jeder Schlag regulierbar. 

mm. Geringer Kraftbedarf. — Grosse Leistungsfähigkeit. s= Billiger Frei*. =

^ Jacob Steifen, Neustrelitz
Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

HUGO HELBKli
FMünchen4l

Werkzeuge, Jipparate ] 

für Widerstands s cl) weiśsung,
” Lictytbogenscł) weiss ung. 

JEinricl)hing completer elektrischer Scfoweissanlagen.
Prospekte gratis & franco.

Ingenieur-Besuch auf Wunsc^-

m

hohrreiniger f. Wasserrohr- 
« kessel (Patent Kubatzky)
einziger Apparat, der die Rohre 
gründlich reinigt, ohne sie anzu
greifen. Garantie! Feinste Zeug

nisse und Referenzen!

Alexander Sauer, Ruhrort

Wasserstandgläser
II I m aus griini. Verbund- 

und Photophore-GIas

Schmicrölgläser
gBL liefern als Spezialität

billigst
f Keiner, Sckramm & Biß G. m. b. H.

____ Arleeberg, Thüringen.
Spezial-Preislisten gaatis. ----------

/T«arv sl
NüROSTE NICHTf^ • tr

G. M.DR. NEUHEIT!
Verlade-Kran „Samson“

drehbar, fahrbar n. stationär ohneGegengewichtsbelastnng.
Garantierte Hubkraft 20—100 Ztr.

In allen Situationen Ton 2 Mann 
bequem zu bedienen.
Prospekt gern zu Diensten.

Vertreter an allen Plätzen gesucht.
Spezialität:

Neuheiten In Hebezeugen und 
V Beladeeinrichtungen.

Anselm Pissel/T“"”
Breslau IX qu.

nstallatenri
H Erscheinungsort:

Ludwigshafen a. Rh. tRheinpf.)
Organ für das gesamte 

® , Beleuchtungswesen. •
Erscheint wöchentlich einmal.

Illastr. Facbzeitnng
für Gas-, Wasser- und 

Dampf-Leitungen, 
Canalisation, Heizung, 

Ventilation ete.

Die fllnfspaltige Nonpareille
zelle 30 Pfennig; bei Wieder

holung höchster Rabatt. 
Stellengesuche Zeile 10 Pf , 
Stellenangebote Zelle 15 Pf

Versand an 30.000 Adressen1.4Serlen.
Verbreitungsgeb: Deutschland, Oester
reich, Schweiz. SffiT In Deutschland 
anerkannt bestes Insertionsorgan unter 
den Faohzeitungen dieser Branche. TR#
Man verlange Probenummer gratis und franco 

von dem
Verlag des Installateur

Irudwigahafei ». Rti

Ti )ampHlrömung
zwangläufig 

bei wadifender 
Getawindigkelt

Hel&dampf-
Rufoabbiäier

„Radiator"
Anordnung: 
hängend, 
liegend,

J

liegt
liehr»- end.

Eintadilfer Einbau.

- EMumulator.,
rJ?M Grofjer Wanne.

K4»tinkumulator.
Rohrleitungen ^

Zweigniederlassung Köln a. Rh., Huhnegaeie.

modelteBll fertigt schnellstens x 
zu konkurrenzlosen Preisen 1

Johann Hansel
Modelltischlerei mit elektrisch. Betrieb 

Mittelneuland-Neisse.

Völlig nen bearbeitet
3ahr-, Hand- und 
= Hillsiudi =

für

Betriebsleitung und
prall. IHasdiiHula

XVI. Jahrg. 1908.
Von

Dir. Hugo Gttldner.
------  2 Teile. ------

Gebunden 3 Mk.
Vorziigliciist bewährt.

Verlag von
11. A. Ludwig Degener

Leipzig.

Kupferdichtungsringe
und .Wellenringe liefert billigst

Max Paulisch, Dresden-Radebeul.

Berücksichtigung der Anzeigen kitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ ged. Bezug zu nehmen.
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Vereinigte Chamottefabriken « G. Knlmiz, 6. m. b.H.
Auf zahlreichen Ausstellungen 

prämiiert.

vorm,

Stammfabrik: SÄÄRÄIi preuss. Schl. Gegründet 1850. Auf zahlreichen Ausstellungen |
Eilialfabriken: Markt-tiedwitz, Bayern. Halbstadt, Böhmen. prämiiert.

Feuerfeste Produkte jeglicher Art; Chamotte- und Dinassteine, 
hochbasische Marke XX und hochsaure Steine; feuerfeste Tone.

Faęonsteine, Retorten, Ausgüsse, Stöpsel, Röhrensteine etc. für Stahlgiessereien, Chamottetiegel,
feuerfeste Isoliersteine bis za 0,8 spez. Gewicht, z. B. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen hart gebrannt, zweckentsprechend gebrannt für Hohöfen.

Elliptische Kammersteine System Knoblauch,
Vollständige Zustellung sämtlicher Ofen- und Feuerunsrs-Anlasen der Hütten-, Gas- und chemischen Industrie, 
speziell Retortenöfen, Hohöfen mit Winderhitzern, Kalköfen, Koksöfen. In obigen Spezialitäten geübte Maurer werde» gestellt, g 

Jährliche Leistungsfähigkeit 120 M lliouen geformte feuerfeste Produkte. * Beschäftigen zur Zeit ea. 1200 Arbeiter. # | fl 
——Vertreter für den oberschlesischen Industriebezirk: Civilingenienr Alfred Wunderlich, Katlowi;z O.-S.. Schlossgirasse.

4

Gegründet 1851: •

Wiederverkauf'em hohen Rabatt. 
Vertreter gesucht.

Fahrten, Fahrtlatten, Gezähehehne, 
Hacken, Hammer- u. Schaufelstiele, 
Besen, Baumpfähle, Fichtenstangen, 
Zaunstaketen, überhaupt für Gruben, 
Hütte» u. Ziegeleien nötigen Heiz
geräte, Grubenhölzer, Rundholz und 
Schnittmaterial, Hartholz in allen 
Dimensionen.
II. Macha, Smllowitz O.-S.

Fernspr. 43, Amt Nicolai.

___Klebemasse,
i Asphaltirungen.Jsolirplatfen.Carbolineum.-;-
ludwig Katz,Kattoivitz 0,-S.

Maschinenfabrik a. Ęjigengtegserei
A., O. & O. Wspier

Tragnlts-Łelsnig (Sachsen)

liefert mit Maschinen geformte

Zahnräderaller
Bell- und Klein scheiben

fertig bearbeitet
oder ln Rohguss bis 10000 kg Gewicht.

Maschinenfabrikleyer, Roth & Pastor Cöln-
I Kaderberg

fertigen als Spezialität:
Maschinen zur Anfertigung von elektrisch z 
schweissenden Ketten, Schnallen in allen Sorten

Hufnägeln, Sohlen- n. 
AbsatznÄgeln, Draht 

stiften, Nieten, 
Splinten, Kettengile 
dem, Kisten-n. Sarg
griffen, Raken nnd 
Angen znHosen, Mill 
tärmUnteinn, Damen
kleidern, Krampen, 
Haken, Ahlen, Ab
satzstiften, Klavier-

, „ „ „ _ . . stiften, Korsetten-
knBpfen, Sprnngfederbündern, Schranbangen, Schubriegeln, Panzer- nnd Bandbetten, 
▼elozlpedspelehen, Biemenstlften, Stimmstiften, Bleinieten, Koffernieten etc.. Draht

stiften, Sehelben- und Nietenpressen etc. etc.

Alle Maschinen für die Scharnier- und Schlossfabrikation.

31. Jahrgang! Der 31. JahrgangI

Metallarbeiter-Wien.
Ältestes und weitverbreitetstes, jeden Samstag erscheinendes Fachblatt 

der österreichisch-ungarischen Monarchie
für die gesamte Eisen-, Metall-, Maschinen-, Montan
industrie etc., die einschlägigen Gewerbe und den Handel.

Gratia-Versand
im Adressenwechsel an sämtliche bedeutende Interessenten in ganz 
Österreich - Ungarn, seinen Neben ländern (Serbien, Bulgarien, 
Rumänien, Türkei, Griechenland, Russland, Deutschland, Schweiz) 

nnd dem Oriente.
HB" Wirksamste» Insertions-Organ. TBSJ

Redaktion und Administration: WI611 IX/1., Servitengasse 20.

— Kaltsägemaschlneii ™
Neuestes Modell

patentamtl. geschützt.

Resultat
langjähriger
Erfahrungen.

Rollende
Blattführung.

Unerreichte
Leistungen.

Tadellose
Funktion.

Ca. 3000 
Sagemaschinen 

geliefert.

Händel & Beibisch, Maschinenfabrik, Dresden-A. 28.

Sing- 
schmier- 

Slillager,
ersthla«. 
Fabrikat,

sowie alle sonstigen
Transmissioiisteile

liefert
Carl Böhme,Maschinenfabrik 

Zittau, Sa». IS.

Ia. Asplialt-Eisenlaefe
tiefschwarz glänzend, offeriert

per 100 He. Mit. 15,-, 20,-
Letzterer sehr schnell trockPü I

Probe-Postkolli für Deutschland * 
Mb. 2,50, 3,— u. 3,50 pr. ^

Hugo Relchsrdt, Chem. Fabrik
Bitterfeld 3, Provinz Sachsen-

Liliput-DampfpiiwP®
lOSSFI verlässlichste
P - und billigste ^ 

= DamptpumP®,

I
WilheSinNeBWiDF

Zittau i- s*jSchillerstrasse^

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ gett. Bezug zu neh®®6®'
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Gustav Wagner
Maschinenfabrik

Reutlingen (färttg,).

SPEZIALITÄT:
Kaltsägemaschinen 
Stirnfräsmaschinen 
Gewindeschneidemascliinen 
Sägensehärfmaschinen 
Zentriermaschinen

Vertreter für Schlesien: Gebr. Jnnggebauer, Breslau B., Gräbschenerstrasse 57.

Sänke’s neue Botations-IFnrape«
Neueste Ausführung mit patentierten Verbesserungen (eventuell auch Kugellager).

Hunderte von Zeugnissen Ober Tag- und Nachtbetrieb bis zu 16 Jahren.
Über 8000 Pumpen meiner Systeme im Betriebe!

Flnnger-Fampen.
Moderne, gediegendste Konstruktion mit nur einer aussen- 
liegenden Stopfbüchse, für Eiemen-, Dampf- u. elektr. Antrieb.

Hochdruek-Zenbifugalpnmpen.
Vorzüglichste patentierte Konstruktion, in ein
end mehrstufiger Ausführung für alle Förderhöhen.

== Nutzeffekt Ms 80 Prozent. =
Carl Enke, Sehkenditz b. Leipzig. J

» Arbeiter-Kontroll-, 
«äntine- und Zahl-Marken.
/jS^ Maschinen- 
1 Schilder

geprägt und 
■ gegossen
0rfltim & Trefz, Frankfurt a. M.

Gravier- und Prilgeanstalt, 
Vereinsabzeichenfabrik.

Giall’wche
Gelenkketten,
^smisslona«
Ir«ibketien, 
^Wenrßd

Achsen, 
Nwerks-, 
Hlffs- und 
^•«ketten 

sowie

^«»sböeke.

igjaftn, Barmen 17.

Dampfhämmer
von 100—10000 kg Fallgewioht.

Oampfstanzea.
Industrie- und 

Gewerbe-Ausstellung 1902 
Düsseldorf: 

Silberne Medaille. 
Staatsmedallle für 

gewerbliche Leistungen.

*

fcf)inen-&Werkzeugfabil
Ijm KABEL YW.ffm
1/Vogel& Schemmann-

Sur beste Qumar;

Spiral-
Bohren

Reibames
Fräser.

FdÄ”"™
Krane

AlmateM

Elektrische Artikel.
r»i no. £it)art Härting Tel. No. 

268.

KATT0WITZ, Holtzestr. 26.
Sämtliche elektrischen 

Installationsmaterialien.
— Alle Ersatzteile lieferbar. ------

Dampf-
Schornsteine

Erhöhen und Reparieren 
alter Schornsteine

ohne Betriebsstörung 
Qeraderiohten, Umlegen. 

Blitzablelteranlagen.
Kesseleinmauerungen.

E. Härtel
Baugeschäft

Breslau VIII.
Gegründet 1873.

«rncksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geh. Bezug zu nehmen.
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<*• Polysius
lisenglesserel und EassMienfa^rlk

Telegr.-Adr: Polylsln*, Deeeau. Fernspr.: Denttin STo. 2.

Vollständige Einrichtung von V
Ceinentfabriken,
ss= Drehöfen =

System Polysius und Brennöfen-Bauanstalt

Zerkleinenmgs- und Aufbereitungs- 
Anlagen für Kohle und Erze.

Koks- und Kohlen-Transportanlagen. 
Kohlenmühlen, Kohlentrockner.

Kalksandsteiniabriken.
Ealklösehtrommeln.

Kalkmiilileii.
Kollergänge, Trockenpressen, 

PendeämnhEen.

Steinbrecher 
Walzwerke 

Kohlen- n. Kokzbrecher 
Schl aehenmühlen 
Unterlüatfer » rand 

Oberlttufer-Mahlgiinge
Kugelmühlen
Rohrmühlen

Beschickungs-Apparate
(D. K P.)

Sortiertrommein
Siebe

Förderschwlngen
Förderschnecken

Becherwerke
Anfzttge

Kratzer-Transport-
Anlagen,

Komplette Transmissionsanlagen.
Reibungskupplungen, elastische Kupplungen D. R.-P., Ölkammerlager.

Tourenregler D. R.-P.
Generalvertretung für Schlesien:

Ingenieur ©ustav Hämmeret*, Breslau, Kaiser WilhelmStr. 149

TTjp-yn . / 1 Prospekt der Siemens-Schlickert Werbe, G. m.'b. H., Berlin S.W,
' I 1 „ ,, Berlin-An haitischen Maschine nt» m-Act len-Gesellschaft, Berlin Jf.W. and Dessau.

Für die Redaktion: Paul Reichlin g, Kattowitz O.-S. — Druck und Verla* von Gebrüder Böhm, Bach- und Kunstdruekerei, KattoS‘tz 
Z - - /nsrhriften nur ap .Gehr .firlifitfiifa i



SIEMENS-SCHUCKERT WERKE
BERLIN S.W. G. m. b. H. AsKanisrltai* Plat? Ü

Fig. 3
Einfach-Zellenschalter 

für Hilfszellen-Schaltung

Fig. 4
Einfach-Zellenschalter mit Hilfszellen-Schaltung für 1500 Ampere mit 7 Kontakten 

für die Strassenbahn in Montevideo
(Vorderseite)

bei einem Doppel-Zellenschalter (Fig. 6). Falls bei diesem während der 
Hauptverbrauchszeit durch beide Kontaktschlitten entladen wird, ist 
ein besonderer Umschalter U zur Ladung der Hilfszellen anzuwenden.

Soll die Spannung durch gleichzeitiges Ab- oder Zuschalten 
mehrerer Zellen geregelt werden, so tritt an Stelle der einen Hilfszelle 
eine aus einer entsprechenden Zeilenzahl gebildete Hilfszellen- 
Gruppe.

Ein Doppel-Zellenschalter mit Funkenentzieher für 1500 Ampere 
mit 2x19 Kontakten (Fig, 1), wie er für das städtische Elektrizitäts- 
Werk zu München geliefert wurde, würde nach der bisherigen 
Anwendungsart gestatten 2x18 Zellengruppen abzuschalten. Für 
den vorliegenden Fall wird er aber in der Weise verwendet, dass 
zwischen zwei Kontakten je 2 Zellen liegen und gleichzeitig eine 
Hilfszelle hinzugefügt ist. Es sind also durch die Hilfszellen- 
Schaltung 2x38 Spannungsstufen von je 2 Volt geschaffen worden.

Ein Einfach-Zellenschalter, für die Strassenbahn-Zentrale in 
Montevideo geliefert (Fig. 2), hat bei einer Stromstärke von

2000 Ampere 21 Kontakte, gestattet also die Einstellung von 
42 Spannungsstufen. Entsprechende Verhältnisse herrschen bei 
einem gleichfalls für Montevideo gelieferten Einfach-Zellenschalter 
für 1500 Ampere mit 7 Kontakten (Fig. 4 und 5). Hier liegen immer 
10 Zellen des Akkumulators zwischen zwei Kontakten, während 
gleichzeitig eine Gruppe von 5 Hilfszellen die Abstufung der 
Spannung in 14 Stufen von je 10 Volt gestattet.

Von Zellenschaltern mit Hilfszellen-Schaltung sind bereits mehr 
als 50 Stück in Verwendung gekommen bezw. in der Anfertigung 
befindlich. Die Stromstärken, mit welchen sie arbeiten, erstrecken 
sich von 200 bis 5000 Ampere. Die meisten der Apparate sind für 
1000 Ampere und mehr bestimmt. Aufstellung hat die Mehrzahl in 
städtischen und anderen Elektrizitäts-Werken, sowie in 
Zentralstationen für elektrische Bahnen gefunden. Aber 
auch in Hüttenwerken, in Theatern und in anderen Betrieben, 
deren elektrische Anlagen Akkumulatoren-Batterien besitzen, sind 
derartige Zellenschalter in Verwendung.

Fig. 5
Einfach-Zellenschalter mit Hilfszellen-Schaltung für 1500 Ampere mit 7 Kontakten 

für die Strassenbahn in Montevideo
(Rückseite)

Fig. 6
Doppel-Zeilenschalter

für Hilfszellen-Schaltung



SIEMENS-SCHUCKERT WERKE
BERLIN S.W. G. m. b. H, AsKanischer Platz 3

—ram ii u, 11 k
I

12.12.1907 Geradlinige Zellenschalter 
mit Hilfszellen-Schaltung

Nr. 50

D. R.-P.

Fig. 1
Doppel-Zellenschalter mit Hilfszeilen-Schaltung für 1500 Ampere mit 19 Kontakten 

für das städtische Elektrizitäts-Werk München

Bei der Hilfszellen-Schaltung wird durch den eigentlichen Zellen- 
sChalter jedesmal eine doppelt so grosse Zeilenzahl der 
Akkumulatorenbatterie zu- oder abgeschaltet, als der gewünschten 
Spannungs-Abstufung entsprechen würde. Die hierdurch erhaltenen, 
zu grossen Abstufungen der Spannung werden durch Schaltung 
einer Hilfszelle oder einer Hilfszellengruppe auf das 
erforderliche Maass gebracht. Für das Zu- und Abschalten dieser 
Hilfszellen wird der bei jedem grösseren Zellenschalter an und 
für sich erforderliche 
Funkenentzieher be

nutzt. Auf diese Weise 
wird es möglich, bei 
gleichbleibender Fein
heit der Regulierung 
etwa die Hälfte der 
Verbindungsleitungen 
zu sparen und gleich
zeitig Zellenschalter 

von entsprechend ver
minderter Kontaktzahl 
zu verwenden.

Die Anordnung ist sowohl für Einfach-Zellenschalter wie für 
Doppel-Zellenschalter geeignet. Im ersteren Falle (Fig. 3) wird der 
Schleifkontakt des Funkenentziehers F infolge einer zwangläufigen 
Verbindung immer gleichzeitig mit den Schleifkontakten By und S3 
des Zellenschalters eingestellt. Mit dem Einstellen des Schleif
kontaktes By auf einen Kontakt des Zellenschalters wird gleichzeitig 
die Hilfszelle Z ausgeschaltet. Dagegen wird sie mit der Einstellung 
des Kontaktes B2 dem übrigen Akkumulator wieder zugeschaltet.

Durch ihr Einfügen 
oder Wiederheraus- 

nehmen wird also eine 
Verdoppelung der Ab
stufung bewirkt. Der 
kleine Widerstand W 
verhindert ein Kurz- 
schliessen dieser Zelle 
beim Umschaltern

In ganz entsprechen
der Weise erfolgt unter 
Anwendung zweierHilfs- 
zellen die Regulierung

Fig. 2
Einfach-Zellenschalter mit Hilfszellen-Schaltung für 2000 Ampere mit 21 Kontakten 

für die Strassenbahn in Montevideo



Nr. 371

| Serlin-Rnhaltische Maschinenbau-Rdien- 
. Gesellschaft :: Berlin NW. und Dessau

Rri: rzahl: 5000 □ d Eisengießereien und Maschinenfabriken Jahresumsatz: 14000000Mk. ^

Q ößte Fabriken Europas für die Herstellung von Triebwerken

BAMAG
TELEGRAMM-ADRESSE:
BAMAG- DESSAU ° DESSAU

liefert
das Lenijc-Spannrollengetriebe

PATENTIERT IN DEN MEISTEN KULTURSTAATEN - BEZEICHNUNG GESETZLICH GESCHÜTZT

Apparat, welcher aus einer nahe der getriebenen Riemscheibe angebrachten, belasteten, 
schwingbaren Rolle besteht, die dazu bestimmt ist, besonders bei Riemenbetrieben mit 
minimaler Spannung zu arbeiten und eine Vergrößerung des umspannten Bogens 

herbeizuführen, um damit die Kraftübertragung zu erhöhen.

Der Apparat 
gestattet u. sichert

eine wesentlich ein
fachere Gestaltung 
der Antriebs- und 
Übersetzungs-Ver
hältnisse und damit

ganz beträchtliche 
Ersparnisse in den 

Anlage- und 
Betriebskosten.

ö

ln Gemeinschaft mit 
unserem Lizenzgeber über3000 Sükk

Der Apparat 
gestattet u. sichert

geringere
Beanspruchung der 
Riemen und Wellen. 
Geringere Abnutzung 
aller Teile. Gerin
gere Arbeitsverluste.

Die Rolle wirkt als 

Kraftsparer.
ö

für die verschiedensten 
Antriebs-Verhältnisse

geliefert,

A. WohU^rt, Magdeburg
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Herr Rudolf Hundhausen, Professor an der Technischen Hochschule in Dresd- ,
schreibt in der Zeitschrift deutscher Ingenieure, Jahrgang 1907, Seite 636, über

wie folgt:
Das Spannrollengetriebe „Lenix“

Die Berlin-Anhai tische Maschinenbau-A.-G. in 
Dessau ist seit einiger Zeit damit beschäftigt, eine wichtige 
Verbesserung an Riemengetrieben auch in Deutschland ein
zuführen. Es handelt sich um das von dem französischen 
Ingenieuroffizier Leneveu, früherem Betriebsleiter der 
Artilleriewerkstätten in Puteaux, erfundene Spannroilen- 
getriebe, das sich unter dem Namen „Lenix“ in Frankreich 
schon seit Jahren in mehreren tausend Ausführungen 
bewährt hat.

Die bisherigen Theorien und die in der Praxis üblichen 
Regeln reichen nicht aus, um für die so wichtigen und 
zahlreich angewandten Riemen- und Seilübertragungen sicher 
und vorteilhaft wirkende Anordnungen treffen zu können. 
Um nur ein Beispiel herauszugreifen, erwähne ich, daß bei 
Seiltrieben mit Dehnungsspannung die Seile, damit sie 
möglichst lange nicht nachgespannt zu werden brauchen, 
ursprünglich mit einer solchen Verkürzung aufgelegt werden, 
daß etwa die zehnfache Belastung der Wellen und Lager 
eintritt, als der zu übertragenden Umfangskraft entsprechen 
würde.

Für Riemengetriebe gab es bisher eine Reihe von hand
werksmäßigen Regeln, die beachtet werden mußten, um 
befriedigende Ergebnisse zu erzielen: Die durch Riemen
zu verbindenden Wellen sollen möglichst nicht senkrecht 
untereinander liegen, weil sich sonst keine genügende 
Anhaftung des Riemens auf der unteren Scheibe erzielen 
läßt; sie müssen vielmehr wagerecht oder nur wenig geneigt 
nebeneinander liegen und einen möglichst großen Abstand 
voneinander haben; die Achsenentfernung soll wenigstens 
4 m betragen. Das Übersetzungsverhältnis zwischen beiden 
Riemscheiben soll kleiner als 6:1 sein; im allgemeinen 
bleibt man ja erheblich darunter. Der Reibungskoeffizient 
darf höchstens zu 0,25 angenommen werden, wohingegen 
zur größeren Sicherheit nur 0,1 in der Rechnung zugrunde 
gelegt werden soll. Das Verhältnis der Spannungen im 
ziehenden und im gezogenen Trum ist im allgemeinen zu 
1:2 anzunehmen, woraus sich ergibt, daß die gesamte für 
den Lagerdruck in Rechnung zu stellende Zugkraft des 
Riemens etwa gleich der dreifachen Umfangskraft anzunehmen 
ist. Besondere Spannrollen sind tunlichst zu vermeiden. 
Das gezogene oder schlaffe Trum soll oben, das ziehende 
Trum unten liegen.

Kaum eine einzige von diesen Regeln behält aber ihre 
Gültigkeit bei dem neuen Riemengetriebe, das in Fig. 2 
schematisch dargestellt ist, und wovon die erste Ausführung 
in Deutschland für den Antrieb einer lOOpferdigen Dynamo
maschine in Fig. 3 auf der rechten Seite veranschaulicht ist, 
während eine zweite gleiche Maschine in derselben Figur auf 
der linken Seite nach der alten Gepflogenheit durch einen 
sehr breiten Riemen angetrieben wird. Der Antrieb beider 
Maschinen, der von derselben Welle ausgeht, vollzog sich 
bisher in der alten Weise, wie sie auf der linken Seite noch 
jetzt zum Vergleiche beibehalten ist. Der neue Riemen ist 
250 mm breit, der alte 600 mm, und beide sind 6 mm dick. 
Trotzdem ist die spezifische Belastung des Riemens beim 
neuen Getriebe erheblich geringer als beim alten; dement
sprechend wird auch der Lagerdruck beträchtlich verringert.

\

Das Geheimnis dieser Wirkung liegt in einer Span 
rolle r, die in einer um die geometrische Achse des Motors, ,
Fig. 2, drehbaren Schwinge s gelagert ist. Die Spannrolle j 
hat die doppelte Wirkung, einerseits den umspannten Bogeir i 
der kleinen Scheibe wesentlich zu vergrößern und anderseits 
die Spannungen des Riemens derart zu beeinflussen, daß 
das gezogene oder schlaffe Trum stets annähernd mit der j 
gleichen Kraft angespannt wird, gleichgültig, ob der Riemen | 
länger oder kürzer wird. Hierdurch wird die eigentümliche I 
und sehr wertvolle Wirkung erzielt, daß bei Vergrößerung 
der Umfangskraft, welche eine Dehnung des ziehenden 1 
Trums zur Folge hat, die Spannrolle das entsprechend, 
verlängerte schlaffe Trum weiter um die kleine Scheibe 
herumführt und den Umschlingungswinkel auf derselben 
entsprechend vergrößert, so daß ohne Vergrößerung der 
Spannung im schlaffen Trum eine verbesserte Haftung und 
Alilnahme des Riemens auf der kleinen Scheibe erzielt wird.
Der Umschlingungswinkel wird im Falle der Figur 2 etwa 
doppelt so groß, wie er ohne die Spannrolle sein könnte. , 
Das Spannungsverhältnis zwischen dem schlaffen und dem 
ziehenden Trum wird dadurch aber in bedeutend größerem 
Maße verringert, und zwar kann man im allgemeinen 
annehmen, daß dieses Verhältnis bei dem vorliegenden 
neuen Riemengetriebe 1:10 beträgt, gegenüber 1:2 bei den 
bisher üblichen Riemengetrieben.

Alles, was in den oben angedeuteten alten Regeln 
gesagt war, kommt jetzt außer Geltung. Der sogenannte 
senkrechte Riementrieb (für senkrecht untereinander liegende 
Achsen) macht nicht mehr die geringsten Schwierigkeiten.
Der Achsenabstand braucht nicht mehr möglichst groß 
gewählt zu werden, sondern kann beliebig klein sein, und 
je kleiner er ist, um so günstiger wird das Verhältnis. Für 
das Übersetzungsverhältnis sind keine Schranken mehr 
gezogen. Bei Fig. 2, die einer praktischen Ausführung ent
spricht, ist das Übersetzungsverhältnis beispielsweise 1:15. 
Gerade in dieser Beziehung erscheint das neue Getriebe 
geeignet, eine Umwälzung der üblichen Anordnungen beim 
elektrischen Antrieb langsam laufender Maschinen herbei
zuführen, indem es an die Stelle von Zahnradübersetzungen, 
Schneckentrieben usw. tritt, die den Wirkungsgrad verringern 
und vielfach unangenehmes Geräusch verursachen. Dabei 
ist besonders zu beachten, daß die Spannung des Riemens 
im ziehenden Trum, die früher mindestens gleich der 
doppelten Umfangskraft anzunehmen war, jetzt nur um 
wenig größer als die zu übertragende Umfangskraft selbst 
ist, während sie im schlaffen Trum infolge der beträchtlichen 
Vergrößerung des Umschlingungswinkels so klein ist, daß die 
Lager der Spannrolle nur wenig belastet sind und trotz hoher 
Umlaufgeschwindigkeit leicht kühl gehalten werden können.

Die Berlin-Anhaitische Maschinenbau - A. - G. hat das 
hier besprochene Getriebe in der eigenen Fabrikanlage an 
mehreren Stellen einer längeren Prüfung unterzogen. Auch 
in andern Betrieben ist es bereits in zahlreichen Fällen aus
geführt und hat sich überall aufs beste bewährt. Die Fabrik 
hat sich angelegen sein lassen, wie ihre übrigen Triebwerk
teile so auch dieses neue Element in einer Reihe von 
normalen Formen einheitlich durchzubilden.

Wir verweisen noch auf die hoch interessanten Abhandlungen des Herrn Professors Kämmerer 
von der Technischen Hochschule in Charlottenburg über

„Versuche mit Riemen- und Seiltrieben“
in der Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure, Jahrgang 1907.
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Fig. 6 Rufnahmen
von einigen 
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gelieferten

LEN IX-
Getrieben



Dampfturbine Fig. 14Fig. 13

Transmission

35 PS; n = 2000; 
0 = 240

30 PS; n = 750;
0 = 280

Elektromotor

Gebläse
n = 250

Fig- 19

Fig. 18

Spindelpresse

Transmissionsantrieb

m

Fig. 12

Dynamoantrieb
Transmission.

----------- (t)------------

Dynamo

Schematische Darstellung 
E’tS; LENIX-Getriebe

Fig. 17

Transmission
n=175

5 PS; n = 715;
0 = 250

Zentrifugalpumpe Lenix ausrückbar
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Lenfc-Spannrollengetriebe
nd von uns in Deutschland für die verschiedensten Betriebsarten geliefert worden und in Aus- 
ihrung begriffen. So z. B.:

Als Übertrieb für ganz geringe Achsenentfernung.
„ Vertikalantrieb.
„ Ventilatorenantrieb.
„ Antriebe von bestimmten Werkzeugmaschinen mit Fest- und 

Losscheibe.
„ Antriebe von Vakuumpumpen für ganz geringe Achsenentfernung.
„ Antriebe, wo früher Kettenantrieb sich nicht bewährte.
„ Antriebe von 4500 0 Dampfmaschinen - Schwungrad auf 

700 0 Dynamoscheibe.
„ Dampfturbinenantrieb für ein Übersetzungsverhältnis von 1:7,45.
„ Doppelapparat (von einer Motorscheibe werden zwei getrennte 

Transmissionen angetrieben).
„ Apparate für Übersetzungen von 1:7,33, 1:10,20, 1:11, 1:19,5.
„ Apparate für PS-Leistungen von 0,5—320

und sonst verschiedenster Art.

Erste Firmen der verschiedensten Branchen
haben sich für die I . mi* entschieden. Unsere
Einführung unserer Lv I 1 IA.™ Fxl cl I öl Lizenzgeber lieferten

Apparate für 200, 300, 400, 500 PS-Leistungen in großer Anzahl.

Die Preise bestimmen sich je nach der Größe des Apparats.

Bei Anfragen erbitten wir eine maßstäbliche Anordnungszeichnung, in welcher vermerkt sein muß:
1. Die erforderliche PS-Leistung.
2. Durchmesser der kleinen Scheibe, um welche

der Lenix schwingt.
3. Tourenzahl dieser Scheibe und
4. Drehrichtung derselben.
5. Lage der Wellen zueinander.

In unseren Werken in Dessau und Bamag-Berlin können die verschiedensten 
Lenix-Apparate jederzeit in Betrieb besichtigt werden.
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Wir nehmen Gelegenheit, auch unsere sonstigen Triebwerk-Fabrikate aufs angelegentlichst 
zu empfehlen. *v

Unsere Dessauer Werke allein lieferten bisher:

\ \ 1 _ 11 _ „ genauest gedreht und hochglanzpoliert, aus bestem Ą Z%/\
WcSiCÖ| Siemens - Martin - Flußeisen oder Stahl. Geliefert über 4UUUUU m

1 3/iör« aller Art, besonders BAMAG-Sparlager, mit selbsttätiger ?/■>/%
LäQvl Ringschmierung. Geliefert über VZ V/Uxz Stück.

Einfachstes, bestbewährtes, in den meisten Betrieben benutztes Lager.

Riemscheiben, Hanf- und Drahtseilscheiben und 
Schwungräder aller Rrt Geliefert über 350 OOOso k
in bestem Material und in exaktester Ausführung. in allen Größen.

Kupplungen aller Rrt, besonders !" 

BRMRG-Reibungskupplungen. 30000stock
Einzige Kupplung, um ganze Wellenstränge oder Einzeltriebe 
auch im Vollbetriebe sofort und sicher ein-oder auszurücken.

-------------------1 Zuverlässigste Kupplung zur Verhütung von Betriebsunfällen. -------------------

Riemleiter clllor auch mit selbsttätiger Ringschmierung.

Bisher geliefert: 52 263 648 Triebwerkteile aller Art.

Über 2500 komplette und große Rnlagen
für Fabriken und staatliche Betriebe aller Art.

Vorzüge der BAM AG-Triebwerke:
Sorgfältigste Konstruktion für reichliche Kraftleistung. □ Leichte Gewichte. □ Kräftige 
Bauart, n Große Formenschönheit. □ Exakteste Ausführung.

BRMRG-Triebwerke sichern den zuverlässigsten und sparsamsten Betrieb.
PREIS-LISTE Nr. 340 „Anleitung zur Einrichtung und Instandhaltung 
von Triebwerken“, auch in englischer, französischer oder spanischer Sprache

an Interessenten kostenfrei.


